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Teuerungsvorlage und Beſoldungsreform.

Von parlamentariſcher Seite des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes wird uns geſchrieben

Der Nachtragsetat iſt nunmehr vom Abgeordneten
hauſe in der Faſſung der Budgetkommiſſton endgültig
angenommen worden. Trotz kleiner Verbeſſerungen,
die die Kommiſſion an dem Entwurf vorgenommen
hat, gehen zahlreiche Beamtengruppen alle höheren
Beamten, diejenigen mittleren Beamten, die 1907
Gehaltserhöhungen erhalten, die Geiſtlichen, die Lehrer
und Lehrerinnen mit einem Grundgehalt von mehr ale

4350 und 1025 Mark uſw. leer aus. Bei
allen Parteien beſtand eine ſtarke Neigung, bei ver
zweiten und dritten Beratung weitergehende Anträge
zu ſtellen und anzunehmen, aber angeſichts der be
ſtimmten Erklärung der Staatsregierung, daß ſie die
ganze Vorlage zurückziehen werde, falls das Haus
über die Vorſchläge der Budgetkommiſſton hinausgehe,
konnten nur noch Wünſche geäußert werden. Keine
Partei konnte und wollte das Odium auf ſich nehmen,
den Nachtragsetat zu Falle zu bringen, obgleich alle
Redner ihrem Unmut über die Jwangslage, in
die das Haus durch die Staatsregierung verſetzt worden
ſei, mehr oder minder draſtiſchen Ausdruck gaben.
Beſonders die Abgeordneten Brömel und Dr. Müller
ertnnerten mit einer durchaus berechtigten Schärfe und
Bitterkeit an die wiederholt feterlichſt gegebenen aber

nicht eingelöſten Verſprechun Staateé
t warfen ihr vor b
t ſoſchuldet habe. Sie ſprachen gleichzeitig die beſtimmteſte

Erwartung aus, daß die zum nächſten Herbſt ver
ſprochene Vorlage alle berechtigten Wünſche
der Beamten, Lehrer und Gelſtlichen erfüllen werde.

Die Enttäuſchung weiter Beamtenkreiſe über die
Verſchleppung der Beſoldungsvorlage wird
zweifellos durch die unzulängliche Faſſung des Nach
tragsetats noch vergrößert werden. Die Frage liegt
nahe, ob nicht die Mehrheitsparteien durch ein
energiſcheres Vorgehen die Vorlegung des Be
ſoldungsgeſetzes in dieſer Seſſton halten erzwingen
können. Da aber die Würfel gefallen ſind, ſo ſind
rückläuſige Betrachtungen und Unterſuchungen nutzlos
Staatsregierung und Abgeordnetenhaus haben ge
ſprochen, nun haben Beamte, Geiſtliche und
Lehrer das Wort. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß die Geſtaltung der kommenden Beſoldungs
vorlagen ganz weſentlich von dem Ausfall ver im Juli
ſtattſindenden Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe
abhängen wird. Dakaus ergibt ſich für die Beamten
die Pflicht, ihr wichtigſtes ſtaatsbürgerliches Recht
auszuüben, vollzählig zur Wahl zu erſcheinen und
ihre Stimme nur ſolchen Kandidaten zu geben, die
gewillt ſind, für die berechtigten Wünſche der Beamten
einzutreten. Jm Intereſſe des Staates aber liegt
es, die Beamten, Lehrer und Geiſtlichen ſo zu
ſtellen, daß ſte ihre ſchweren Obliegenheiten nicht
nur pflichtgemäß, ſondern auch ohne Nahrungs
ſorgen wit Freuden und innerer Hingabe
erfüllen können.

„„[c SDas Verbot der Teilnahme jugendlicher
Perſonen

unter 18 Jahren an Vereinen und Ver
ſammlungen iſt in der Regierungsvorlage nicht
enthalten geweſen, ſondern erſt aus der Initiative der
Kommiſſton, und zwar auf das Betreiben der Kon
fervativen hin, aufgenommen worden. Auch in dieſem
Falle, wie ſo oft, iſt es die maßloſe ſozial
demokratiſche Agitations weiſe geweſen, die
den Parteien der Rechten willkommenen Anlaß gegeben
hat, in den Entwurf eine urſprünglich nicht vorhandene
Einſchränkung hineinzubringen. Schon bei der zweiten
Leſung im Plenum iſt darauf hingewieſen worden,
daß man ſich zu der Einfügüng des Paragraphen im
Hinblick auf die Straßendemonſtrationen in
Berlin veranlaßt gefühlt habe, bei denen hauptſächlich
unge Burſchen in die Aktion getreten ſind. Ein
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weiterer Grund iſt in der Propaganda zu ſuchen, vie
von der Sozialdemokratie unter den Lehrlingen
getrieben wird, um ſie zum Eintritt in die ſogenannte
„freie Jugendvorganſſation“ zu bewegen. Wir
haben bereits vor einiger Zeit einige Kraftſtellen aus
einem an vie jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen
von Berlin und Umgegend gerichteten Flugblatt wieder
gegeben. Da wird gegen die Handwerksmeiſter u. a.
wie folgt gehetzt:

Es jammert uns, daß Jhr Eure jungen Kräfte
völlig ausſaugen, Euren Körper mißhandeln,
Euren ſich frei bewegen wollenden Geiſt in eherne
Feſſeln ſchlagen läßt. Es betrüht uns, daß ihr nicht
einſehen lernt, daß es nicht ſo zu ſein braucht! Au'
die Schönheiten und die Genüſſe des Lebens
exiſtteren für Euch nicht. Die Quelle der Wiſſenſchaft
ſprudelt Euch kein erfriſchendes Tröpflein, die begeiſterungs
gebende Kunſt erfreut Euer Herz nicht. Nur arbeiten,
arbeiten für andere, erkönt es Euch entgegen. Und
wenn Euer fetziges elendes Daſein wenigſtens die Früchte
reifen ließe, von denen Jhr in der Zukunft zehren könntet!
Man ſagt Euch, man will Euch zu tüchtigen Fachmännern
erziehen, auf daß ihr ſpäter ein gutes Leben führen könnt.
O welche Heuchler! Geht Eure Jugendzeit zu Ende, dann
erkennt Jhr leider zu ſpät, daß Jhr Euch umſonſt ges
ſchunden und geplagt, daß Jhr ſo gut wie nichts
gelernt habt! Eure Jugendzeit, die herrlichſte des
Menſchenlebens hat man Euch unter falſchen Vorſpiegelungen
geraubt. Und während Jhr kaum das Notwendigſte
erhaltet: Brot zum Leben Kleider zum Kleiden, Zeit zur
Ruhe, Pflege und Stärkung Eures ſchwachen Körpers und
Geiſtes und Euch ſo das Leben zum Jammertale werden muß,

ſchwelgt ein kleiner Teil der Menſchheit auf
Eure und der a Koſten im e den Freuden

großen Je genießenſeſer Ken wegt ſich das Flugblatt weiter,

üm ſchließlich den Eintritt in vie freie Jugend
organiſation zu empfehlen und vor den auf dem
Boden der gegenwärtigen Geſellſchaftsordnung ſtehenden
Vereinen ver Jugend zu warnen Natürlich haben
die Handwerkeorganiſaltonen zu ſolchen Angriffen
nicht geſchwiegen. Der Vorſtand des Zentral
guüsſchuſſes der vereinigten Jnnungs
verbände Deutſchlands bringt den Jnnungen
den Jnhalt der Flugſchrift zur Kenntnis in der Er
wartung, daß ſie gegen das Hetzblalt die geeigneten
Maßregeln bei dem Polizeipräſidium be
anträgen werden. Jetzt hat die junge Garde für ihre
geineine Agitation die Quittung in dem g9 104
des Vereinsgeſetzes.
e

Die Balkanfragen.
Die mazevoniſchen Reformen machen der Diplomatie

gegenwärtig viel Arbelt. Allem Anſchein nach dürfte
es aber ſchließlich gelingen, die ruſſiſchen und eng
liſchen Vorſchläge zu einem allen Mächten annehm
haren Programm zu verſchmelzen, vorausgeſetzt, daß
ein Punkt des engliſchen Vorſchlages gänzlich aus
ſcheidet, der ſich auf die Einſetzung eines autonomen
Generalgouverneurs bezleht.

Hie engliſche Regierung hat ihren gegen
früher etwas veränderten Standpunkt neuerdings der
Oeffentlichkeit kund gegeben. Jn einer Antwortnote

auf den Vorſchlag der ruſſiſchen Regie
rung, die den Botſchaftern der fünf Mächte am 4.
d. M. in London überreicht wurde, erklärte Staats
ſekretär Grey, die Regierung bedauere, daß es
Rußland nicht möglich erſcheine, eine Verminderung
der türkiſchen Truppen in Mazedonien und eine
Kollektivgarantie in Erwägung zu ziehen. Wenn die
Reformen nicht auf andere Weiſe geſichert werden
könnten, ſo werde ſich ſeine Regierung verpflichtet
ſehen, auf dieſe Löſung bei den Mächten zu dringen
Sie begrüßte die Einraumung, daß die Vermehrung
der Gendarmerie und die Ausdehnung ihrer Befugniſſe
notwendig ſei, und ſtimme mit dem Vorſchlage
überein, daß der mit der Reorganiſation betraute
General das Recht haben ſoll, an den Beratungen
der Finanzkommiſſion in Verwaltungs Angelegenheiten
teilzunehmen. Sie trete aus dem Vorſchlage der
Bildung von Landwachen bei. Dieſe müßten aber,
um erfolgreich zu wirken Bezahlung erhalten
Die Exiſtenz einer bewaffneten Macht, die nicht be
zahlt werde, ſei eher eine Bedrohung der Sicherheit,

den 10. April 1908.
his 12 Uhr mittags

als eine Bürgſchaft für die Ruhe im Lande, und
könnte ein Mittel werden, um die Banden mit
Wäffen zu verſchen und ihnen neuen Erſag zugu
führen. Da die Gemeinden überdies mit Steuern
überlaſtet ſeien, ſo müßten dieſe Koſten auf das
Budget fallen. Dies ſtelle ſte unmittelbar vor die
finanzielle Schwierigkeit, mit der ſich
Jewolskls Memorandum nicht befaſſe, von deren
Löſung aber die ganze Reformfrage abhänge. Die
Regierung beharre dabei, daß die Verminderung der
Druppenzahl und die europäiſche Garantie immer
noch die beſte Löſung ſel, aber ihre Reformvorſchläge
ſeien von dieſen Bedingungen nicht durchaus ab
hängig, wenn die nowendigen Kapitalien in anderer
Weiſe zu erlangen ſeien. Staatsſekretär Grey weiſt
ſodann darauf hin, daß die Pforte ihr feierliches
Verſprechen, das Defrzit im mazedoni
ſchen Budget auszugleichen, nicht erfüllt
habe, und erklärt, daß die britiſche Regie
rung, falls dies nicht geſchehe ihre Zuſtimmung

zur ferneren Erhebung des drei-
prozentigen Zuſchlagszolles zurückziehe.
Hierauf macht er folgende Vorſchläge Der General
inſpektor und die Finanzkommiſſion ſollten ermächtigt
werden, von den Einkünften aus den Provinzen ſoviel
zurückzubehalten, als zur Deckang der Ausgaben der
Zivilverwaltung notwendig ſei und den Ueberſchuß der
Pforte für militäriſche Zwecke zu überweiſen. Wenn
dieſer Betrag für die Militäraunsgaben unzureichend
ſei, müſſe. das Defizit von der Pforte ausgeglichen
werden. Es dürfe vorausgeſetzt werden, daß ſich die
Kapitalten leichter finden werden, wenn ſie für die
Aufrechterhaltung der Teuppen, als wenn ſie für die
Zivilbedürfniſſe der Bevölkerung beſtimmt ſeien Wenn
dieſer Vorſchlag angenommen werde, ſo ſei es gleich
gültig für die Mächte, wieviel Truppen in Mazedonien
gehalten würden, vorausgeſetzt, daß die Truppen be
zahlt würden und nicht vom Lande ſelbſt leben dürften
Die Notwendigkeit einer europäiſchen Garantie ver
ſchwinde auf dieſe Weiſe Bei den vorhergehenden
Verhandlungen ſei angenommen worden, daß der Er
nennung eines ottomaniſchen General
gouverneurs mit gegen eine Einmiſchung
der Pforte geſicherten gdminiſtrativen
Vollmachten zugeſtimmt würde. Dle Regie
rung glaube daß dieſem Vorſchlage in an
gemeſſener Weiſe entgegengekommen werbe durch die

Anregung daß der betreffende Beamte
Generalinſpektor genannt, zum Rang
eines Veziers erhoben, für eine beſtimmte
Zeit ernannt und nur mit Zuſtimmung der
Mächte abgeſetzt werde. Sodann führte Grey
aus, die britiſche Regierung erhebe keine Einwendung
gegen die Beibehaltung Hilmi Paſchas und ſei
einberſtanden mit den ruſſiſchen Vorſchlägen bezüglich
der Finanzkommiſſton und der Ausdehnung der Voll
machten der Zivilagenten auf die Delegierten. Grey
fügt hinzu, wenn die gegenwärtigen Vorſchläge an
genommen würden, widerſehe ſich die Regierung nicht
der Uebernahme der Zivilagenten und der Gendarmerie-
adjunkten in den ottomaniſchen Dienſt. Sie nehme
überdies an, daß jeder Wibderſtand ſeitens der
ottomaniſchen Regierung gegen den Plan der Juſtiz
reform aufhöre. Die Regierung vertraue aufrichtig
darauf, daß Miniſter Jswolek die Vorſchläge unter
ſtützen und mitwirken werde, ihre Annahme bei den
Mächten durchzuſetzen.

Den Beifall der Bulgaren findet der
engliſche Vorſchlag natürlich in hohem Maße
Jn einer am Dienstag nachmittag in Sofig
abgehaltenen und von etwa zehntauſend Perſonen
beſuchten Verſammlung wurde eine Reſolution
angenommen in welcher der engliſchen Regierung der
aufrichtigſte Dank für ihren Vorſchlag gusgedrückt
wird, ver reelle Reformen für Majedonien vorſehe.
Die engliſche Regierung wurde erſucht, auf ver
Durchführung ihres Vorſchlages zu beharren Dem
Balkankomitee, der engliſchen Preſſe, dem engliſchen
Volke und den Blättern Rußlands und der übrigen
Länder, die den Vorſchlag Greys unterſtützten, wurde



Dank ausgeſprochen und an die Preſſe, die polltiſchen
Parteien Und die Stagtsmänner der Großmächte der
Appell gerichtet, das Intereſſe der Parlamente und
der Oeffentlichkeit für den engliſchen Vorſchlag zu er
wecken, der einzig und allein Ordnung und Frieden
in Mazedonien dadurch gewährleiſten werde, daß er
die im Artikel 23 des Berliner Vertrages vor
geſehenen politiſchen Rechte verbürge. Die Nicht
anwendung dieſes Artikels habe in den letzten 30
Jahren die Vernichtung von 30000 Menſchenleben
verſchuldet.

ma

olitische Gebersicht.
Die „Nordd. Allg Ztg. ſchreibt: Der durch ein

andauerndes Leiben veranlaßte und ſeit längerer Zeit
erwartete Rücktritt des britiſchen Premier-
miniſters Sir Henry Campbell-Bannerman
iſt nunmehr amtlich beſtätigt worden. Wie in ſeinem
Vaterlande erfreut ſich der im zähen Kampfe für ſeine
politiſchen Jdeale ergraute britiſche Staate mann auch
im Auslande hoher Wertſchätzung Jn Deutſchland
insbeſondere ſoll es ihm unvergeſſen bleiben, vaß,
während er die Führung der Regterungsgeſchäfte in
der Hand hielt, die Beſſerung des deutſch engliſchen
Verhältniſſes eingeleitet worden iſt. Sir Henry
Campbell- Bannerman hat dieſe Vorgänge nicht
nur mit Wohlwollen beobachtet, ſondern zum
Gelingen ver auf eine Verſtändigung zwiſchen
der öffentlichen Meinung hüben und drüben
gerichteten Beſtrebungen in dankenswerter Weiſe tätig
beigetragen. Am Ende ſeiner politiſchen Laufbahn
genteßt er die äußerſte Verehrung ſeiner Geſinnungs
genoſſen und die aufrichtige, perſönliche Achtung
ſeiner Gegner, die durch den Mund des Führers der
Oppoſttion, Herrn Balfour, im Unterhaus ihren
herzlichen Empfindungen Ausdruck geben ließen, auch
in dieſem Falle von neuem die vorbildliche Art be
kundend, in der das britiſche Parlament öffentliche
Angelegenheiten zu behandeln pflegt. Sir Heny
Campbell Bannerman wünſchen wir eine baldige und
völlige Geneſung und den Genuß eines langen,
heiteren Lebens abends

OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus nahm das Rekrutenkontingent
in allen Leſungen an.

Schweiz. Auch der Schweizer Ständerat be
ſchloß mit 24 gegen 12 Stimmen, dem Verbot
der Einfuhr, der Fabrikation und des Verkaufes von
Abſinth ſeine Zuſtimmung zu erteilen.

Frankreich. Die franzöſiſche Deputierten
kam mer nahm am Dienstag den Geſetzentwurf an,
betreffend den zeitweiligen Schutz induſtriellen Eigen
tums auf internationalen Ausſtellungen im Auslande.

Jn Beantwortung von Jnterpellationen über
die Lieferung kranken Fleiſches an die
Armee, machte ſich der Unterſtgatsſekrefär im Kriegs
miniſterium, Chéron, zum Echo der im Lande
herrſchenden Erregung und brandmarkte die betreffenden

Lieferanten. Er erklärte, daß alle Schuldigen zur
Rechenſchaft gezogen und beſtraft werden würden.
(Beifall.) Die Regierung ſei in Erwägung darüber
eingetreten, wie das Los der Soldaten immer beſſer
zu geſtalten ſei. (Erneuter Beifall.) Zum Schluß
der Debatte wurde mit großer Mehrheit eine Tages
ordnung angenommen in der der Regierung das Ver
trauen ausgeſprochen wird, daß ſte alle erforderlichen
Maßregeln ergreifen werde.

Rußland. Fürſt Nikolgus von Mon-
tenegro iſt Mittwoch vormittag in Zarskoje Sſelo
eingetroffen und am Bahnhof vom Kaiſer
empfangen worden. Der ruſſiſche Reichsrat
nahm am Mittwoch die von der Duma votierte Er
hebung der Geſandtſchaft in Tokio zur Botſchaft
ohne Debatte an. Die Auflöſung des finni
ſchen Landtages wurde überall ruhig aufge
nommen. Einige Parteien verſammelten ſich am
Montag zur Beratung. Die „Petersburger
Telegraphenagentur“ meldet Aus Anlaß neuer
Blättermeldungen, die Türkei treffe Kriegsvor
bereitungen nahe unſerer Kaukaſusgrenze, ſind wir
ermächtigt zu erklären, daß die oltomaniſche Regierung
durch ihren Petersburger Botſchafter mitgeteilt hat,
daß die andauernden Nachrichten der Zeitungen,
betreffend türkiſche Kriegsvorbereitungen den Tatſachen

nicht entſprechen. Laut formeller Erklärung des
hieſtgen türkiſchen Botſchafters hat die Pforte keinerlei
Maßregeln behufs einer Truxpenkonzentrierung in der
Nähe der ruſſiſchen Grenze und auch keine
präliminaren Anordnungen zu einer ſolchen Kon
zentrierung getroffen. Alle Kriegsmaßregeln, die in
letzter Zeit getroffen wurden, darunter auch die
Abſendung einiger Bataillone nach Van, ſeien, wie
die türkiſche Regierung erklärt, ausſchließlich durch die
Befürchtung vor Unruhen in dieſem Bezirk hervor
gerufen worden.

England. Jm engliſchen Kabinett werden
dem Daily Chronicle zufolge vorausfichtlich folgende
Aenderungen eintreten: Lloyd George (bisher Handels
miniſter) wird das Schatzamt, Earl of Creewe das
Kolonialamt, Churchill (bisher Kolonſen) das Handels

amt übernehmen, Lord Tweedmouth (bis her Admiralität
wird Lordpräſident des Geheimen Rats und MecKenna
(bisher Unterricht) Erſter Lord der Admiralität werden.
Am Mittwoch hat Asquith nach mehrfachen Be
ſprechungen mit König Eduard die Bildung
des neuen Kabinettsoffiziell übernommen

Zwiſchen England und den Vereinigten
Staaten iſt dieſer Tage ein Schiedsgerichte-
vertrag in neuer Faſſung abgeſchloſſen worden.
Nach einer Meldung aus Waſhington entſpricht der
neue Vertrag zwiſchen England und der Union dem
von der Union mit Frankceich abgeſchloſſenen Verträge
Er enthält aber zwei Zufätze: der eine beſimmt, daß
ein Uebereinkommen über eine dem Schiedeverfahren
zu unterwerfende Angklegenheit nicht bindend ſein ſoll,
bis es vom amerikaniſchen Senat abgeſchloſſen und
von der britiſchen Regierung durch Notenwechſel an
genommen iſt. Sodann behält ſich England das
Recht vor, bei allen Angelegenhellen, die die Kolo
nien mit Selbſtregterung betreffen, dieſe zuerſt
zu beftagen, eher es ein Uebereinkommen abſchließt.
Den Schiedsvertrag begleitet eine Note, wonach die
beſtehenden Geldforderungen ver beiden Re gerungen
ſowie das Reſultat der internationalen Waſſerſtraßen
Kommiſſton, ſoweit es die Grenzflüſſe zwiſchen der
Union und Kanada und die elektriſche Ausnützung
ves Nlagara berührt, den Beſtimmungen des Vertrages
nicht unterliegen

Dänemark. Infolge des Todes des danſſchen
Finanzminiſters Laſſen hat der König den Miniſter
präſidenten Chriſtenſen mit der interimiftiſchen
Leitung des Finanzminiſteriums betraut.

Norwegen. Jm Storthing zu Chriſtiania
erklärte am Dienstag Miniſterpräſident Gunnar
Knudſen, daß die Reglerung wünſche, der
Storthing möge poſttiv zu erkennen geben, ob die
Regierung das Vertrauen des Storthings beſitze oder
nicht, oder er möge gueſprechen, daß ſie nach den
Umſtänden im Amte bleiben ſolle. Der Führer
der Sozialdemokraten, Erikſen, erklärte,
daß die Regierung mit poſitiver Majorität nicht ge
bildet werden könne. Der Miniſterpräſident
erwiderte, daß es von der Art und Größe ver
Majorität abhängen würde, ob die Regierung im
Amte bliebe. Mit den Sozialdemokraten ſei
ein parlamentariſches Zuſammenarbeiten
ausgeſchloſſen. Der Führer der unabhängigen
Linken, Lilfedahl, erklärte, ſeine Partei werde

nicht verſuchen, die Regierung zu ſtürzen, ſondern
werde eine ſachliche Haltung einnehmen. In der
Nachmittagsſitzung brachte Abgeordneter Faſting
eine von mehreren Mitgliedern der unabhängigen
Anken unterzeichnete Tagesordnung ein, daß ver
Storthing es unter den vorliegenden Umſtänden für
richtig halte, daß die Regierung am Ruder blelbe.
Dieſer Beſchluß ſoll kein Vertrauensvotum ſein,
ſondern gehe auf ein ſachliches Zuſammenarbeiten
aus, dae, wie er hoffe, ſich zu einem parlamentariſchen
Zuſammenarbeiten entwickeln werde. Am Mittwoch
nahm der Storthing mit 67 gegen 55 Stimmen die
von Faſting vorgeſchlagene Tagesordnung an, daß
der Storthing es für richtig halte, daß die Regierung
in Anbetracht der Umſtände im Amte bleibe Die
Regierung hatte ſich vorher mit dieſer Tagesordnung
einverſtanden erklärt. Für die Tagesordnung ſtimmten
52 Radikale, 10 Sozialdemokraten und 5 Mitglieder
der unabhängigen Linken.

Portugal. Nach dem endgültigen Ergebnis
der portugieſiſchen Wahlen wird die neue
Deputiertenkammer ſich zuſammenſetzen aus 62
Regeneradoren, 59 Progreſſtſten, 17 Jndependenten,
7 prozreſſiſtiſchen Diſſthenten, 5 Republikanern,
3 Anhängern des. früheren Miniſters Franco und
2 Nationaliſten; insgeſamt 155 Abgeordnete ein
ſchließlich der Vertreter der Kolonien. Der
Dienstag iſt in Liſſabon vhne bemerkenswerten
Zwiſchenfall verlaufen, nur in dem berüchtigten
Viertel Mouraria begingen kleine Gruppen Aus
ſchreitungen. Die Polizei nahm weitere zweihundert
Verhaftungen vor. Fünfhundert bis ſechshundert von
den Verhafteten brachte man auf die Feſtung Caxias
in Unterſuchungshaft.

Marokko Aus Marokko telegraphierte General
d'Amade nach Paris, er habe ein ſtarkes Detachement
im Lager von Boucheron gelaſſen, um die Beſctzung
des Gebietes der Mdakra zu ſichern und die end
gültige Pazifikation des Landes herbeizuführen.
d'Amade kehrte nach Ber Reſchid zurück.

Nordamerika. Der Militäretat der Ver
einigten Staaten ſteigt ins Ungemeſſene. Der
Senat genehmigte am Dienstag den Geſetz
entwurf, betreffend die Ausgaben für
militäriſche Zwecke, die zwanzig Millionen
mehr betragen als im Vorjahre. Senator Maine,
ver Vorſitzende der Kommiſſion für Marine
angelegenheiten, erhob lebhaften Einſpruch gegen das
Anwachſen der militäriſchen Ausgaben und erklärte,
dies würde ein Deftzit herbeiführen. Sein Antrag
vie Angelegenheit nochmals zu erwägen, wurde zur
Beſprechung geſtellt. Hierauf bewilligte das Haus

die Ausgaben für Befeſtigungszwecke im Betrage von
zwölf Millionen Dollars. z

Deutschland.
Berlin, 9 April. Nach einem Telegramm aus

Palermo begaben ſich das Kailſerpa ar und die
übrigen Hetrſchaften Mittwoch vormittag an Land
Und zu Wagen zum Dom, wo ſie von der Geiſtlich
keit einpfangen wurden. Der Dom wurde bveſichtigt.
Um 11 Uhr empfing der Kalſer an Bord den
Eczhiſchof von Monrrale, Monſtgnore Lancig di Brolo
Miltags folgte das Kaiſerpaar einer Einladung des
Herzogs und der Herzogin von Otleans zur Tafel.
Die Abfahrt nach Korfu iſt auf heute früh 8 Uhr
feſtgeſetzt. Die Ankunft in Korfü erfolgt vorausſicht
lich am Freitag gegen Mittag Aus Korfu wird
noch gemelbet: Jnfolge heftigen Sirokkos treffen die
Dampfer hier mit großer Verſpätung ein ſoweit ſie
nicht ganz ausbleiben Die Ankunſte eit der griechiſchen
Königéfamilie wie die des Deutſchen Kaiſerpaarcs
daher noch nicht auf die Stunde genau zu beſtimmen.
Ununterbrochen ſtarke Regenguſſe ſind den Vor
bereitungen für die Empfängeſeierlichkelten, beſonders
den Aueſchmückungsarbeiten ſehr hinderlich. Die
türkiſche Regierung iſt bemuüht, die Begrüßung des
Kaiſers an der albaniſchen Küße möglichſt eindrucke
voll zu geſtalten

er Beſuch des Deutſchen Kaiſer
paares in Wien) wird im erſten Hrittel des
Monats Mat erfolgen. Den bieherigen Beſtimmungen
zufolge iſt für dieſen Beſuch der 7. Mai in Ausſicht
genommen.

Die Vermählung des Prinzen
Auguſt Wilhelm von Preußen) wird, wie die
„B. N. N. bören, im Herbſt ſtattfinden. Villa
Liegnitz, wo auch Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich
zuerſt gewohnt haben, wird für das junge Puar
itiſtand geſetzt.

Parlamentarisches.
Dentſcher Reichstag. Sitzung vom 8. April Jm

Reichstag entſpann ſich am Mittwoch bei der dritten Be
ratung des Vereinsgeſetzes zunächſt eine längere
Generaldebatie. Abg. Gröber (Ztr.) erhob gegen die Frei
ſinntgen den Vorwurf, daß ſie ſich mit den Konſervativen zu
einer Mehrheit zuſammengeſchweißt hätten, deren Motto ſei
Macht geht vor Recht, während Fürſt Hatzfeldt (Reſchs
partel) den Freiſinnigen für ihr Entgegenkommen dankte. Der
Pole Fürſt Radziwill polemiſierte gegen die Aeußerungen
des Abg. von Payer über das Vereinsgeſetz. Der konſervative
Abg. Hietrich verteidigte den Ausſchluß der Jugendlichen
unter 18 Jahren aus den politiſchen Verſammlungen Abg.
Junck beſtritt, daß die ſüddeutſche Vereinsgeſetzgebung liberaler

ſei als das vorliegende Vereinsgeſetz Abg. Heine (Soz
behauptete, daß die Freiſinnigen ſich aus dem Kampf um die
Freiheit ausgeſchallet hätten und die Sozialdemokratie dieſen
Kawpf nun allein führe. Abg. Schrader (Frf. Vgg.)
erwiderte ihm, daß die Sozialdemokraten in dieſem Kampfe
keinen Erfolg haben werde, da ſie unter der Fahne des
Klaſſenkampfes führe. Weiter wies der freiſinnige Redner
darauf hin, daß das Reichsvereinsgeſetz ganz bedeutende
Fortſchritte gegenüber dem beſtehenden Zuſtande, namentlich
in Preußen, bringe. Jn der Spezialberatung wurden
die 88 1 bis 6 nach unerheblicher Debatte unverändert
angenommen. Jn der Debatte über den 8 7 (Sprachen
paragraph) behauptete Abg. Ledebour (Soz.), daß der
Reichskanzler die Nachricht nicht dementiert habe, daß dieſer
Paxagraph nur auf Betreiben der Großinduſtriellen in das
Geſetz hineingekommen ſei, worauf Staatsſekretär v.
Bethmann Hollweg namens des Reichskanzlers die
Erklärung abgab, daß dieſe Nachricht unzutreffend ſei. Unter
Ablehnung aller Abänderungsanträge wurde auch 7
unverändert angenommen. Das ganze Geſetz gelangte
ſchließlich mit 194 gegen 163 Stimmen bei zwei
Stimmenthaltungen zur Annahme. Der Reichstag erledigte
auch noch die dritte Beratung des Börſengeſeßes,
Eine Spezialberatung über dieſes fand nicht ſtatt. Das
Geſetz wurde in namentlicher Abſtimmung mit 203 gegen 168
Stimmen angenommen. Präſident Graf zu Stolberg wünſchte
dann den Abgeordneten gute Erholung in den Oſterferien
Nächſte Sitzung Dienstag, den 28. April (Petitionen),

Herrenhaus. (Sitzung vom 8. April.) Das Herrenhaus
nahm am Mittwoch nach unerheblicher Debatte das Quellen
ſchutzgeſetz in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes an und
ging dann zur Beratung des Polizeikoſtengeſetzes über.
Der Oberbürgermeiſter von Berlin, Kirſchner, trat noch
einmal in längeren Ausführungen den Beſtimmungen des
Geſetzes entgegen. Er beantragte, daß in dem S 2 der Satz
geſtrichen werden ſolle, wonach von den Einnahmen und Aus
gaben der Polfzeiverwaltung von Berlin fünf Prozent als
nicht auf der örtlichen Polizeiverwaltung beruhend abgezogen
werden ſollten. Berlin verlange durchaus nicht ein Benefizium
für ſich, ſondern wolle nur nach gemeinem Recht wie die
übrigen Großſtädte behandelt werden. Auch die Aue ſchaltung
des Verwaltungsſtreitverfahrens ſei für Berlin von ſchädigender
Wirkung. Die Reichshauptſtadt liebe nicht die Prozeſſe, ſie dürfe
ſich aber nicht das Recht nehmen laſſen, wenn ſie der Meinung ſei,
daß ſie benachteillgt werde, einen friſch fröhlichen Rechtsſtreit
einzuleiten. Die Bürgermeiſter verſchiedener anderer Groß
ſtädte ſprangen ihrem Berliner Kollegen bei und unterſtützten
den Antrag des Herrn Kirſchner. Vom Regierungstiſche aus
wurde dem Antrage wiederſprochen und der alte Standpunkt
betont, daß das Geſetz für Berlin durchaus keine Ausnahme
ſtellung bringe. Der Antrag des Herrn Kirſchner wurde
ſchließlich mit verhältnismäßig ſchwacher Majorität abgelehnt.

Bei der darauf folgenden Beratung der Denkſchrift
zum Anuſiedelungswerk beſchwerte ſich Graf von
der Schulenburg-Grünthal, daß ein Mitglied des Hauſes
in ungehöriger Weiſe ſich in einem Berliner Blatte eine
Kritik an ſeinen Kollegen erlaubt habe. Am Donnerslag
ſteht der Nachtragsetat für die Teuerungszulagen, ſowie kleine
Vorlagen auf der Tagesordnung.
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Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 9. April.) Jm
Abgevrdnetenhauſe kam am Mittwoch nach Erledigung einer
kleineren Vorlage der Antrag Gampſſrk.) auf Gewährung
freier Fahrt an die Wahlmännern zu den preußiſchen Abge
vrdnetenhauswahlen zur Verhandlung. Die Budgetkommiſſion
hatte beantragt, den Antrag Gamp der Regierung zur Er
wägung zu überweiſen. Abg. Frh. v. Gamp wandte ſich
aber entſchieden gegen dieſen Antrag und wiederholte daher
ſeinen Antrag, der der Kommiſſion bereits vorgelegen hatte.
Namens der Konſervatſven ſprach ſich Frhr. v. Erffa gegen
den Ankrag aus. Ein Regkerungskommiſſar gab die Er
klärung ab, daß der Antrag Gamp im Widerſpruch mit 8 7
der Eiſenbahnverkehrsordnung ſtehe und daß ein öffentliches
Intereſſe für den Antrag wohl kaum in Frage komme. Dieſe
Erklärung bezeichnete der Abg Funck (Frſ. Vpt.) als unbe
greiflich. Er führte init Recht aus, daß, wenn man die
Sache im Sinne des Antrags Gamp regeln wölle, ſich daz
auch ein geeigneter Weg finden müſſe. Jhm ſchloß ſich Abg.
Dr. Müller Sagan (Frſ. Vpt) an Dann wurde der
Antrag v. Gämp angenonmen, wodurch der Koſmmiſſions
auntrog erledtgt war. Die Etbrterungen der Denkſchrift
über die Ausführung des Aunſiedelungs geſetzes von
1886, die darauf fortgeſetzt wurde, zeitigte keine neue Geſichte
punkte. Die zweite Beratung des Geſetzes über die Haſtung
des Staates für Amtspflichtverleßungen von Beamten wurde
von der Tagesordnung abgeſetzt, da der Juſtſzminſſte dem
Präſidenten mitgeteilt hatte, daß er keinen Wert auf den
Abſchluß der Verhandlungen über dieſes Geſetz im Abgeord
netenhanſe legen könne, da doch nicht mehr mit ſeiner Er
ledigung im Herrenhauſe am Donnerstag wegen des Schluſſes
der Seſſion gerechnet werden könne. Aungenomm en
würde noch ein Antrag des Abg. Dr. v. Woyna (frk.) auf
Errichtung einer Verſuchsſtation zur Erxforſchung der induſtriellen
Verwertung der preußiſchen Moore. Die Anträge der
Freiſinnigen und der Konſervativen auf Abänderung der
Kreisordnungen wurden von der Tagesordnung adgeſetßt.
Am Donnerstag ſtehen die etwa aus dem Herrenhauſe zu
rückkommenden Vorlagen ſowie Komm ſſtons berſchte über
Petitionen auf der Tagesordnung.
c

Vermischtes.
(Das Befinden des Freiherrn von Saalfeld,)

Sohnes des Prinzen Ernſt von Sachſen Meiningen, gibt nach
dem Berliner Lok Anz. zu Beſürchtungen keinen Anlaß
Jedoch leidet der junge Pattent unter ſtarken Schmerzen, ſo
daß er nur nach Verabreſchung von Morphium Schlaf finden kann.

(Jm Feuer verſunken.) Auf dem nächſt Brüx
gelegenen Tagbane des „RichardSchachtes“ ließen ſich einige
Arbeiter einer Baggerunternehmung durch das Aufbrechen
einer unterirdiſch brennenden Strecke verleiten, auf unſicheres
Terratn vorzugehen, um das ſntereſſante Schauſpiel in der
Nähe zu beobachten Hierbet öffnete ſich plößlich auf bruch
gefährlichem Terrain eine Pluge, aus der eine Stichflamme
emporloderte. Der an jener Stelle ſtehende 21jährige Arbeiter
Hinterholzinger verſchwan d in der Oeffnung und ver
braunte, ohne daß ihm Hilfe gebracht werden konnte. Die
Leiche dürfte, da die Stelle unzugänglich iſt, kaum geborgen
werden und auch längſt verkohlt ſein.

Cawinenſturz.) Jm Paznauntale bei Innsbruck
ging eitle rieſige Lawine nieder, die die Straße auf meh ece
Hundert Meter vollſtändig zerſtörte. Der Verkehr iſt
auf mehr als eine Woche unterbrochen, da die Räumungs
arbeiten durch die Lawinengefahr ſehr erſchwert werden

(Tödlicher Unfall beim Sprengen von Baum-
wurzeln. Anf dem Landgut Fritze bei Bremen wurde
beim Sprengen von Baumwurzeln der Hofmeier Beh ren s
getötet. Der Tiſchler Kohl wurde lebens gefährlich
verletzt.

Mark 60 006 e(auch in kleineren Poſten) will ich wieder auf We
Ackerhypothek, 1 oder 2, Stelle ausleihen.

Hecklenhure-Schwerſn.
eine in ſehr gutem Zuſtande befindliche

Spargelplantage, 1200 R groß, Ertrag
180-200 Ztr., bin ich willens ſofort zu ver e
kaufen. Nur Selbſtkäufer wollen ſich an
Unterzeichneten wenden.

S. Zurkharelt, Parchim.
Gut erhaltenes

Tafelklavier
zu kaufen geſucht.

7 Wochen alt, zu verkaufen

Offerten unter 60 000 an die Exped. d. Bl. 2 Geschäfts TDeber nahme.
Den geehrten Vereinen, Geſellſchaften und Einwohnern von Merſe

burg und Unigegend zur gefl. Nachricht, daß ich das Reſtaurant zur

übernommen habe.

1 Mk.

zeichne mit aller HochachtungSin ſleſee ga

(36 Wohnhäuſer eingeäſchert.) Jn der großen
Gemeinde Forro (Ungarn) brach Mittwoch vor Morgen
grauen eine Feuersbrunſt aus die infolge es herrſchenden
Sturmwindes raſch um ſich griff und 36 Wohnhäuſer
mit ſämmtlichen Nebengebäuden einäſcherte.

Selbſtmord einer Schauſptelerin.) Die
jugendliche Wiener Schauſpielerin Margaxete Metternich
Potenberg vom Bellevue- Theater in Stettin erſchoß ſich
aus Liebesgram.

(Echt Tage tot in ſeiner Wohnung gelegen)
hat der 39 Johre alte Handlum sreiſende Stegfried Lorjs6,
der als Junggeſelle im Quergebäude des Hauſes Reichenberger
Straße 155 in Berlin eine Stube von Wirt gemietet
hatte. Der Mann war für ein Kommiſſtonsgeſch äſt auch viel
außerhalb Berlins tätig. Deshalb fiel es nicht auf, daß man
ihn nicht zu ſehen bekam. Well er aber die Miete, die ſonſt
immer hünkilich eingegangen war, die mal wicht bezahlte, e
der Hauswirt endlich öffnen, Jetzt fans men Lorjé angelleidet
tot auf dem Fußboden liegen. Waohr hat ihn der
Schlag gerührt. Ein Arzt ſtellte feſt, daß er ſchon acht Tage
tot war.

n Gefängnis geſtarden) Ja Bensberg
heit Köln war im Jahre 1902 ein Mann rmordet und
ſeine Diche im Walde veiſcharrt worden, vhne daß es 9
den Mörder ausfindig zu machen. Nunmehe legte ein Unter
ſüchungsgefangener in Celle das Geſtänd nis ab, daß er
mir zwef anderen Perſonen, als bein Dielſtohl üben gſch
würde den Want erſchlaen und die Liche der graden habe.

KVergiftung mit Schierlingswurzeln) Jn
Altda mm bei Steitin ſind zwei kleine Mädchen nach
dem Genuß von Schieſlingswutzeln geſtorben; ein drittes
Mädchen iſt ſchwer erkrankt.

Ein ſchweres Fahrſtuhlunglück), dem zwei
Menſchenlehen zum Opfer Fefallen ſind, hat ſich Mittwoch
abend im Hauſe Faſanenſtraße 72 in Berlin ereſgnet. Der
Portier des Hauſes Simon Katarzynski und ſeine
Frau ſtürzten inſolge eines verhängnisvollen Zufalls durch
die offene Fahrſtuhltür vom dritten Stock aus in die Tiefe
und fanden dabei ihren Tod.

Rom drangen Diebe in einen Jzwelterladen, der
im gleichen Gebäude mir dem Café Grico liegt, ein und
raubten Schmuckſachen im Werte von 70000 Lire

(Sturz aus dem Luftballon.) Bi Witten
a. d. Ruhr ſtürzten bei einem ſchwierigen Ballonſandungs
verſuch zwei Düſſeldorfer Herren aus der Gondel und trugen
ſchwere Verletzungen davon.

(Gerhängnis volle Selbſthilfe.) Am Dienstag
würde ein Schnltter aus Rodenwalde, welcher in Vellahn
Mecklenburg Sch.) zu der Tochter eines Tagelöhners
zudrknglich wurde, von dem Vater des Mädchens mit
einem Peitſchenſtock über den Kopf geſchlagen daß
er betäubt zu Boden fiel und an den Folgen des
Schlages verſtarb.

Einſturz im Steinbruch.) Jn einem Steinbruch
in Cazats (Fiarkreich) ſtürzten infolge ſtarker Regengüſſe
größe Erdmaäſſen ein. Drei Landwirte wurden
getötet und fünf verletzt.

(Etſenbahnzuſagmmenſtoß) Bei der Station
Auſſig der Auſſig Teplitzer Eiſenbahn wurden durch einen
Eiſfenbahnzu ſammenſtoß z ölf Perſonen verletzt
dabon dret ſchwer, zwei Lokomotſven wurden zerirümmert.

Abſturz von der Hochbahn) Auf der
Chicagoer Hochbahn ſtürzte ein Wagen mit 50
Perſonen vom Gerüſt. 30 Perſonen ſind verletzt.

Kleine Urſachen, große Wirkungen Jn
Rom hatte ein Mann die Augewohrheit, während des
Schlafes zu ſchnarchen. Als er es letzihin beſonders heftig
tat, meinte der Dienſtbote, daß ſein Herr plötzlich erkrankt ſel.
Das ſorgſame Mädchen ging in das Zimmer des Herrn;

„Reichskrone“
Empfehle meine Lokalitäten

Indem ich bitte,

Carl Kirst.
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zur Abhaltang von Hochzeiten, Ver
ſammlungen, Gartenfeſten und ſonſtigen Vergr ügen

Mittagstiſch im Abonnement 1 Gang 65 Pfg., Suppe 2 Gänge
Stammkarte zu kleinen Preiſen. Jch werde bemüht ſein, allen mich

beehrenden Gäſten gerecht zu werden.

mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen,

dieſer, der eine große Furcht vor Einbrechern Fatte, wurde
wach, ergriff ginen Revelve, zielte nach dem Schatten vor
ſeinem Beit und traf mitten ine Herz. Das Der f mädchen

war auf der Stelle tot.
Ein Fürſt als Feuerwehrmann.) Dieſer Tage

brach in Helſen, einem Oertchen dicht bei Nrolſen, ein
größerer Brand aus. Einer der erſten, die guf der Brand
ſtätte erſchlenen, war der in Ardlſen reſidierende Fürſt Friedrich
von Waldeck und Pyrmont. Er tat mitten unter die Feuer
wehrleute und beteiltgte ſich nicht nur durch Arordnungen,
ſondern auch wie jeder Bürger und Bauer des Ortes, durch
tatkräftiges Zugreifen an den Löſch und Retlungsaxbelten.

Stiftung für das „Rauhe Haus“ Senat und
Bürgerſchaſt der Stadt Hamburg beſchloſſen aus Anlaß des
100jährigen Geburtstages D. Joh. Hin Wichern dem rauhe
Haus in Hamburg ein Lehrerhaus im Werte
50000 Mark zu ſtiffen,

S Ein grauenhafter Mord in
Mord, der in d t ſeiner Ausführung
Franenmord in Schöneberg erinnert iſt We

Tkiergarten t worden. An T
Nähe der Coarlott rger Brücke, wu
leinwand gehüllt, die z e

Berlin.) Ein
an den jü

in rl che eines 14 bie 20Menſchen gefunden. Hände und Beine ſehlten, ebenſo
Geſchlechtstetle. Wahrſcheinlich handelt es ſich um einen
jungen Mann, der durch Ewütgen getötet und deſſen
Lelche dann zur Unkenntlichkeit verümmelt worden iſt. Die
Krimtvalpolgei hat auf die Ergreifung des Täters eine Be
lohnung von 3000 Mark geſetzt, von der ein Teil jenen
Perſonen zufalken wird, deren Angaben zur Rekogzoszierun
der Leiche führen. Bei der Unterſuchung durch den
arzt konnte feſtgeſtellt werden, daß der Bruſtkorb du
worden iſt. Die Rippen waren fells mit Gewalt zex
tells abgeſchnitten. Die Schenkelknochen hatte der
vollſtändig aus dem Fleiſch herausgelöſt. An eigem Stückchen
Haut vom Halſe und an einem Halswirbel ließ fich mit
Deutlichkeit eine Strangulattonsmarke erkennen, ſo daß mit
einer Erdroſſelung gerechnet weiden kann. Die Zerſtückelung
der Leiche hat eiſt ſpäter ſtattgefunden. Der Kopf iſt voll
ſtändig ſkalpfert, nur an dert Schädel ſitzt noch ein Stückchen
Haut mit blondem Haar. Die Eingewelde, Lunge und Leber
lagen loſe neben den Köperte len Die Zerſtückelung der
Liche iſt nicht ſachkandig, ſondern in grober Art ausgeführt
worden. Noch im Laufe des Vormittags wurden zwei
Polizelhunde herbeigeholt, die das Gelände nach der Spur des
Mörders abſuchten, bisher leider vergeblich

Ich gäh was drum wenn ich nur wüßt,

wer mir den wnleidlichen Katarrh abnehmen wollle.52 Abnehmen Das wird keiner. Aber warum denn

nſcht lieber bekämpfen Jn Fays ächten Sodener
MineralPaſtillen iſt ja die Möglichkeit, ſelbſt den
hartnäcktgſten Katarrh gan; gründlich auszutreiben,2 geradezu glänzend geboten, und von dieſer Möglich

keit ſollten Ste doch auch Gebrauch machen. r
Verſuch iſt jedenfalls nicht tener, dern die Schachtel,J die Sie in jeder Apotheke, Drogerſe oder Mineral

r waſſerhandlung kaufen, koſtet nur 85 Pfg.

Das schönsts Gesicht
die blendendste Haut versehage nur

„Sdstern-Uenmileh-Selte
r. Stck. 50 Pfg Stadt und Dom- Apotheke.

Mlarkttaschen

Mk. 0,50 bis Mk. 3,50,
Rucksäcks

für Kinder Mk. 0,65 bis Mk. 1,50
für Danten Mk. bis Mk 450,
für Hexcen Mk. 150 bis Mk 10

Anerkannt gute Qualität.
Sehr preiswert

Wilhelm Könhler,
kl. Ritterſtr.

e

Lchibad
Gaſthof Kötzſchen.

zu verkaufen.20 Stück kleine Gänſe
ſind zu verkaufen Meuſchau Nr 60.

Gut erhaltener Kinderwagen Karlſtraße 2.
mit Gummirädern

Sitz und Liegewagen) für 12 Mk. zu verk
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

zu verkaufen Sand 22 11.
Altes Konverſations-Lexikon,

15 Bände, Brockhaus, für 3 Mk. zu verkaufen.
Wo? ſagt die Exped. d Bl.

Ein Stehſchreibpult
2 transportable, in guten Zuſtande

befindliche Kochherde
ſind billig zu verkaufen.

Herrfuvth, kl. Ritterſtr. 7.
Frühblaue Karloffeln

verkauft

Freygang, gr. Ritterſtraße 7.

Größtes Lager in

Preiſen quelle in der

Kleines Sofa und Fanrrag
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Kinderwagen
iſt zu verkaufen

Wahrrraadl,
elegant ſolide gebaut, erſtklaſſigesEin Kinderwagen en Zebrikat, nur dreimal gefahren

Sehr guterhaſt. Kner wagen ertengen. indehatser ſofort

Hotel goldene Sonne Merſeburg.

Damenhüke, Kinderhüke,

Vackfiſchhüte,

entzückende Neuheiten hierin
zu ſoliden

bringt das Putzgeſchäft

Burgſtr. A Burgſtr. 6.

Pimsel
W in größter Auswahl
Marhben, Tgelce,

allerbeſter doppelt gekochter

Be Lelnölfirnis. es modern und preisw. nur

Schablonenm,
nur neueſte Muſter

Für Maurer vorteilhaſteſte Bezugs-

CentralDrogerie,
Richard Kupper, Markt 17.

„vHelios“, Merſeburg

Weißenſelſerſtraße 9. Telephon 320

Elektriſche Weißz
und Blaulichtbäder

ſind angenehen und von durchgreiſender
irkung be Jnſluenza, Rheuma,

„Katarrhen, Nerven Magen
Blafenleiden e

Oer heſraten woraten W
braucht neue Kleider, die man zuverläſſig

nach Faborit
Schnitten ſchneidert. Anleitung durch das
Favorit Modealbum nur 60 Pfg. Jugend
Modealbum 50 Pig bei

Marie Müller Nacehfi.,
II. u. O MerkKer und Saense,
uüUnſerm ſieben Freund und Sportslodegen
Albin Winter aus Kriegedorf

zu ſeinem heutigen 25. Geburtstag

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repariert bei

L. Albrecht Schmaleſtraße 14

Eiſerne Bettſtellen
mit und ohne Matratzen und Keilkiſſen empfehlen

Gebr. Wieg and.

Erſtklaſſtge

Fahrräder
u. Zubehört. liefert hilligſt, Nehrere Mitglieder des Radfahrer
Vertreter geſucht Katalog Vereins „Rdlker“ von Sretzſch und

gratis. Hans Crome K Co Einbeck 156.

die beſten Glück und
Segenswünſche.

Amgegend. 9



S

C Die jungen
Löwen kommen

e h h r
e

Ia. zart. Reh-, Rotspieser-u. Wild-
schweins-Rücken, Keulen,
Blätter und Kochfleisch,

gtarke Hassn,
hochfein im Geſchmack

Be wilde Kanin,Osteriä mmer
feiste Pasanbähne, Birkhähne

und Hennen, Schnee- und

Ein großer Poſten

in den neueſten Muſtern kommt von heute an zu

ee
Ah Alf

Haselhühner, franz u. dentschel
Poularden, Puter, Kapaunen,

Perlhübner, junge Iauben,
Kochhühner,

lebende böhmische Spiegel-
Karpfen, Aale, Sehleien, Hechte
S Emil Wolff, Rohmarkt.

n n 5lin Piſtolen
größte Auswakl am Platze in l 5, 6,

9 12 ww, ſowie Munitton dazu, liefert
s laugiährige Spezialttat

billtger als ſede Konknrren;c übenthal,
Küchsenmuaghex,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 86,
Ecke der gr. Brauhausſte Tel. 2304

Billige Lezugsgnelle ſämmtl. anderer
Waßfen, Munftions- und Jagdartikel

Reparaturen jeder Art ſolid undpreiswürdig
Waffen kaufe und nehme in Zahlung.

Männer
Turnverein.

V
Die Beerdigung

unſeres Mitgliedes
Herrn

Carl Miethe
M findet Freitag den 10. April nachm.
M Uhr ſtatt.
h Sammelort ſür die Mitglieder beim
Oberturnwart Schnurpfeil um 3
Uhr. Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand
e

Verein der Gaſtwirte
von Merſehnrg n. Umgegend.

Freitag den 10 April er, nachmittags
32 Uhr,

Monats-Versammungin Badelts Reſtaurant. Der Vorſtand

P hh.Freitag den 10. d. M.

Schlachtefeſt.
Von abends 7 Uhr an friſche Wurſt.

Otto Händler.

Schkopau.
J Deutſcher Kaiſer.

Heute Freitag

Schlachtefeſt.
O n.auf den Kinder

rlatz.
S

Freitag

Sämmtliche Fenhiahes Werhenen in Form und Chie ſind jetz

am Lager und halte mich bei Bedarf in nur guter Ware bet
billigen Preiſen beſtens e

Gebhardit.

en
Löwen kommen

S e eZur guten QuelleAal 9 GoélIéSe, friſch eingekocht.

Hubolts Restauraſlon

e Schlachtefeſt.
fur Regſgurum.

Sonnabend

Söehlachteſest.
Heuted Schlachtefeß.

Alleritz, Amtshäuſer 7.
es ſtiſhe hausſhluchere Murf.

Gustav Köppe.
HeuteSchlachtefest.

G. Steger,
Verkaufe Sonnabend von früh an

Schweinefleiſch Schmeer, fettes

Fleiſch und ſriſche Wurſt.

Mälzerſtrake 8.
Suche Vertrauensstelſe.

Kaution kann in jeder Höhe geſtellt werden.
a erten unt. G 307 a. d. Exped. d. Bl. erb.

ſucht

0Lehrling
A. Sehaafß, Bäckermeiſter,

Breliteſtraße 26.Jufolge der e iheeg

Maß u. GewichtsReviſon!
empfiehlt neue

Waagen und Gewichte,
ſowie Reparaturen und Auf

friſchungen
in ſachgemäßer exakter Ausführung zu
billgen Prekſen

Kinderwagen
n erwage

r e VSportwagen

geſchmackvolle Muſter

a. e e h

Größtes Spezlalhaus für
Galanterie u. Spielwaren.

F- Kilter, Halle a. S.,Leipzigerſtr. 90.

Ein jugendlicher Arbeiter
zum ſoforttgen Antritt für leichte Arbeit ge
ſucht. Zu melden in der Dammühle beim
Obermüller Gwoese.

Malergehilfen
ſtellen ſofort ein

Gebr. WMeidemann, gr. Ritterſtraße I

Sixtiberg 12.

ſowie eine Lernende
gegen monatliche Entſchädigung geſucht.

Pranz Lorenz, Jnh. Curt Eberhardt.

Lernende für Putz
zum ſofortigen Antritt geſucht.

A. Koppmanmn, Burgſtraße 13 I.

Putzmacherin
zur Aushülfe geſucht.
Vranz Lorenz Jnh. Curt Eberhardt.

ung M c enen,welche das Weißnähen und Zuſchneiden gründ
lich erlernen wollen, können ſich noch melden

Beſter Nährzwieback!

Kgl. Preuß Sraäars Meedaille!
Ehrenpreis! Gold. Medaillen!

In Pak. enth. 10 Stück. 10 Pfg.
J Kartons enth. 30 Stck 30 Pfg.Zu haben in allen erung

mittel-Geſchäften.
Man hüte ſich vor wertloſen Nach

ahmungen!

Willi Krause,Tel. 312 e
Vertreter:

Wer bura.

iſt wieder bei mir

C. Nürnberger.

Ein ſehr großer Transport 5

chöner und ſchwererWeſeriarſch
Kühe

eingetroffen.

Friedrichſtraße 12.
Gut empfohlenes williges

Mäckelhem
für Dienſt oder Aufwartung möglichſt ſofort
geſucht Frau v. Bose, Karlſtraße 23.

Mädchep, welches Oſtern die Schule ver
läßt, ſucht Stellung als

Kindermädchen.
Näheres in der Exped. d. Bl

Suche zum I. Mat oder ſpäter ein ordent
liches beſſeres

Kindermüädchen,
welches Oſtern die Schule verläßt

h. Bergner Braunsdorf
Geſucht zu möglichſt ſt valdigem Anmritt in

ordentliches nicht P junges

Mädchen
für Küche und Haus

Frau Prof. Dr. Moyer, Karlſtraße 25 25 I.

in Keiner gelber Teckeol
geſtern abend vom Domplatz aus entlaufen.
Gegen Belohnung wiederzubringen

Dombropftei 2

Prima fette WareJelle

W w. Kolbe,
Roßſchlächterei, Sixtiberg 2.

m Ia. Bienenhovig
a Pf. 90 Pf. empfiehlt

A. Welzel,
Domplatz 2.

re
(anf den Kinder

Platz.
c

Hierzu eine Beilag

Maler und Anstreicher
ſtellt ein

Flotte ſngere Verkäuferin



Deutschland.Gu den Landtagswahlen.) Als
Termin für die Wahlen zum Abgeordneten
Hauſe ſind vom Miniſter des Jnnern feſtgeſetzt der
3. Juni und nötigenfalls folgende Tage für die
Wahl der Wahlmänner, und der 16. Juni und
folgende Tage für die Wahl der Abgeordneten.

(Der Prozeß Dr. Peters gegen die
„Kölniſche Zeitung“) bezw. gegen Redakteur
Brüggemann und Gouverneur a. D. von Bennigſen
wird am 28. Mat vor ver Kölner Strafkammer in
der Berufungsinſtanz verhandelt werden. Vom
Schöffengericht iſt v. Bennigſen bekanntlich wegen
Beleidigung des Dr. Peters zu 100 Mark Geldftrafe,
Brüggemann dagegen freigeſprochen worden.

(Das Reichsgericht) hat die Reviſion
des Redakteurs Hans Marckwald von der ſozial
demokratiſchen „Königéberger Volkszeitung“, der wegen
Majeſtätebeleidigung und Beleidigung des Memeler
Denkmalskomitees (Schandſäulenartikel) am 4. Januar
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden
iſt, verworfen.

(Jn Sachen Lynar) wird, nach dem
„Berliner Börſen Courier“, von der Familie des
Grafen auf Grund ärztlicher Gutachten der Verſuch
gemacht, die Wiederaufnahme des Prozeſſes vor dem
Kriegsgericht zu erlangen.

(Abg. Gröber und die „Germania“
Jm „Reichésanzeiger“ gibt die Aktiengeſellſchaft
„Germanfa“, die den Verlag und die Druckerei des
gleichnamigen Berliner Zentrumsorganes beſttzt, be
kannt: „Aus dem Aufſichtsrat unſerer Geſellſchaft
iſt der Landgerichtsdirektor Adolf Gröber in Heilbronn
ausgeſchieden.“ Die „Germ.“ ihrerſeits beſtreitet
den Bemerkungen einiger Zeitungen gegenüber, daß
das Ausſcheiden des Abg. Gröber aus ihrem
Aufſichtsrat etwas mit dem Preſſeſtreik zu tun hätte.

Die politiſche Neutralität der deut-
ſchen Gewerkvereine) wird neuerdings von den
chriſtlichen Gewerkſchaften ſtark in Zweifel gezogen,
weil ver liberal demokratiſche Arbeitertag in Eſſen
Arbeiterkandidaturen für Reichstag und Landtag ver

langt und der Zentralrat der deutſchen Gewerkvereine
in einer zweitägigen Konferenz Richtlinien aufgeſtellt
hat, die eine politiſche Betätigung von den Mitgliedern
verlangen. Dabei haben die Gewerkvereine aber gar
nichts anderes getan, als was die chriſtlichen und die
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften ſeit Jahren un-
geſcheut tun, die Ermunterung ver gewerlſchaftlichen
Mitglieder zu politiſchem Intereſſe und politiſcher
Betätigung außerhalb der Gewerkvereine in politiſchen
Parteivereinen. Es iſt Heuchelei, wenn jetzt die
Führer ver Zentrumsgewerkſchaften die Frage an die
Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine richten. bleibt der
Paragraph von der politiſchen Neutralität beſtehen
So neutral wie die chrſtlich ſozialen und die ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaften und ihre Führer ſind
die deutſchen Gewerkvereinler noch ſteis! Eine Ver
quickung von Politik und Parteiintereſſen, wie ſie
beiſpielsweiſe beim Empfang der Bergarbeiterdeputation
durch die Zentrumsführer des preußiſchen Landtages
vor Jahr und Tag zutage getreten iſt, wäre bei den
HüſchDunckerſchen Gewerkvereinen unerbört.

(Konfeſſionelle Fragen) kamen dieſer
Tage in der zweiten ſächſiſchen Kammer zur
Verhandlung. Bei der Beratung des Kapitels 97
des ordentlichen Etals, betreffend katholiſche Kirchen
und Wohltätigkeitsanſtalten, brachte der national
liberale Abg. Dr. Vogel zur Sprache, daß die
evangeliſche Bevölkerung in Sachſen es mit
Beunruhigung empfinde, daß die Zahl der
Katholiken in Sachſen ſtändig zunehme.
Nach der Verfaſſungsurkunde dürfen in Sachſen
weder neue Klöſter errichtet, noch jemals irgendwelche
geiſtliche Orden oder Kongregationen zugelaſſen
werden. Der Redner führte dann eine große Anzahl
einzelner Fälle an und erklärte er halte es für die
Pflicht der Kammer, die den Eid auf die Verfaſſung
geſeifet habe, und nicht minder für die Pflicht der
Regierung, die Einhaltung der Verfaſſung und des
Kirchengeſetzes zu überwachen und die geſchilverten
Verhältniſſe eingehend zu prüfen, ſowie das Ergebnis
ihrer Prüfung dem Hauſe mitzuteilen. Kultus
miniſter Dr. Beck erwiderte, daß er von den Ver
hältniſſen, auf die der Vorredner hingewieſen, keine
Kenntnis habe. Die Geſuche um Zulaſſung
derartiger Stiftungen ſeien in allen Fällen ſtreng
nach der Verfaſſung und nach dem Giſttz behandelt
worden.

(Für den Landtagswahlkreis Pinne-
bergElmshorn) iſt von freifinniger Seite der
Reichstagsabgeordnete Dr. Struve als Kandidat
aufgeſtellt worden. Auf der letzten Verſammlung
der Vorſtände beider freiſinnigen Gruppen Schleswig-
Holſteins ſtand auch die von Parteifreunden angeregte

Freitag den 10. April 1908.

Einigungsfrage auf der Tagesordnung. Es
zeigte ſich, daß faſt überall der Ruf nach Einigung
in der Provinz Anklang gefunden hatte und größere
Schwierigkeiten zur Ausführung dieſes Planes nicht
zu überwinden ſind, da irgend welche Differenzen
nicht beſtehen. Da aber die bevorſtehenden Landtags
wahlen die ganze Kraft in Anſpruch nehmen, ſo zog
ver Antragſteller ſeinen Antrag, dieſe Angelegenheit
auf die Tagesordnung des nächſten gemeinſamen
Parteitages zu ſetzen, wieder zurück.

(Aus den Kolonien.) Ein Amtsblatt für
das Schutzgebiet Kamerun iſt vom dortigen
Gouvernement ſoeben ins Leben gerufen worden.
Es bringt neben den amtlichen Bekanntmachungen
auch einen nichtamtlichen Teil. Damit geht ein
langjähriger Wunſch der Kameruner Verwaltung und
der dortigen Intereſſentenkteiſe in Erfüllung. Die
jetzt erſchienene Nr. 1 iſt hübſch ausgeſtaltet und
verſpricht im nichtamtlichen Teil Stellungnahme zu
allen die Kolonie berührenden Kolonialfragen.

Kaiſerliche Marine.) „Tiger“ iſt am
7. April in Kiukiang eingetroffen und geht am
12. April nach Ninking. Der Reichspoſtdampfer
„Goeben“ mit dem Zweigtransport der abgelöſten
Beſatzung des Kiautſchougebiets an Bord iſt am
7. April in Genug eingetroffen und hat am 8. April
die Heimreiſe fortgeſetzt. „Moltke“ hat am 7. April
außer Dienſt, „Hertha“ in Dienſt geſtellt.

Parlamentarisches.
Zum Landtagsſchluß. Der Präſident

des Staatsminiſteriums, Fürſt v. Bülow, hat an
den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes folgende,
am Mittwoch im Hauſe verteilte Einladung ergehen
laſſen: „Eure Exzellenz beehre ich mich ganz ergebenſt
zu erſuchen, die Mitglieder des Hauſes der Abge
ordneten zu einer vereinigten Sitzung beider Häuſer
des Landtages zur Entgegennahme einer Aller
höchſten Botſchaft auf Donnerstag, den
9. d. Mis, nachmittags 4 Uhr, in den Siztzungs
ſaal des Hauſes der Abgeordneten gefl. einladen zu
wollen.

Die Kommiſſion des Reichstages für
die Münznovelle nahm am 7. April die
Reſolution an: Es ſei darauf hinzuwirken, daß
künftighin den Reichsmünzen eine den Anforderungen
in künſtleriſcher Hinſicht mehr als bieher
enlſprechende Ausſtattung gegeben werde, und zur
Erlangung künſtleriſcher Eatwürfe ſeien allgemeine
Ausſchrelben zu erlaſſen hierbei wäre insbeſondere
eine handlichere Form des Fünfmarkftückes
anzuſtreben.

Der in Emden Norden dieſer Tage gewählte
freiſinnige Reichstags abgeordnete Fegter iſt
am Mittwoch in das Haus eingetreten und wurde
von den Kollegen der freiſinnigen Parteien allſeitig
aufs herzlichſte begrüßt. Abg. Fegter ſtimmte beim
Vereinegeſetz gegen den s 7 (Sprachenverbot)

Bei der namentlichen Abſtimmung
über den s 10a des Vereinsgeſetzes, Aus-
ſchluß der Jugendlichen bis zum 18. Jahre von
politiſchen Vereinen und Verſammlungen, haben nach
dem amtlichen Ergebnis mit Ja 200, mit Nein 160
Abgeordnete geſtimmt, während einer ſich der Ab-
ſtimmung enthielt und eine Stimme ungültig war.
Der Abgeordnete, der ſich der Abſtimmung enthalten
hat, iſt das Mitglied der Freiſtnnigen Volkspartel,
Dr. Pfundtner, der indeſſen vorher für den Schluß
antrag und gegen den Antrag Trimborn auf Herab
ſetzung der Altersgrenze auf 16 Jahre geſtimmt hatte.
Bei dem Schlußantrag hatten ſich der Abſtimmung
enthalten die Abgeordneten Dr. Neumann-Hofer
und Dr. Potthof von der Freiſinnigen Vereinigung.
Beide ſtimmten auch für den Antrag Trimborn und
gegen 9 10 a in der Kompromißfaſſung. Alle übrigen
Mitglieder der bürgerlichen Linken, einſchließlich Dr.
Dohtn und Conrad Haußmann, haben für 8 104a,
alſo für den Ausſchluß der Jugendlichen bis zu 18
Jahren, geſtimmt

Betreffs der Arbeitszeit in Plätt-
und Waſchanſtalten empfiehlt der Beirat für
Arbeiterſtatiſtik, nachdem die von dem Kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amt veranſtalteten Erhebungen
zum Abſchluß gelangt ſind, Ausdehnung der Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung über die
Beſchäftigung von Frauen und jugendlichen Arbeitern
und über die Gewerbeaufſicht auf alle gewerblichen
Plättereien und Waſchereien ohne Rückſicht auf die
Zahl der beſchäftigten Arbeiter.

4 Jahrg.
Provinz und Umgegend
t Halle, 9. April. Jntereſſantes aus

einer Landwehrübung. Allen nationalgefinnten
Kreiſen dürfte nachſtehende kleine Schilderung von
großem Intereſſe ſein Vor einigen Wochen ſollten
hier in Halle beim Magdeburgiſchen Füſtlier Regiment
Nr. 36 zwei Landwehrkompagnien 14 Tage üben,
wozu außer der beſtimmten etatsmäßigen Mannſchafte
zahl üblicherweiſe noch ein gewiſſer Piozentſatz im
vorliegenden Falle etwa 15 bis 20 Mann mehr
eingezogen waren, um etwaige Ausfälle durch Rekla
mation, Krankheit uſw. decken zu können. Während
die Erſatzleute ſonſt faſt immer benötigt werden, trat
ein ſolcher Fall diesmal zufällig nicht ein, ſo daß
tatſächlich etwa 15 Perſonen überzählig waren. Der
mit der Aufſtellung beider Kompagnien beauftragte
Regiments adjutant teilte darauf den Mannſchaften
mit, daß eine entſprechende Anzahl Landwehrleute
nicht mit üben könnten und wieder nach Hauſe gehen

müßten. Der Adjutant forderte daher auf, daß
ſich Mannſchaften melden möchten welche frei
willig von der Uebung zurücktreten wollten.
Als die erſte Aufforderung ohne Ergebnis verlief,
wurde ſie ein zweites und drittes Mal eindringlichſt
wiederholt, aber immer wieder mit demſelben Erfolg
es wollte ſich freiwillig niemand nach Hauſe
ſchicken laſſen, vielmehr wollten alle die Uebung mit
machen. Es blieb daher dem Adjutanten nichts
weiter übrig, als ſelbſt eine Anzahl Landwehrleute
herauszugreifen, welche nach Hauſe mußten. Die
beiden Kompagnien haben alsdann 14 Tage geübt,
ohne daß nur das geringſte Unliebſame paſſtert wäre.
Man kann hieraus erſehen, daß der Heeresdienſt in
der Tat doch keineswegs ſo unbeliebt iſt, wie man
von gewiſſer Seite immer glauben machen will.
Im Gegenteil iſt der obige Vorgang gewiſſermaßen
als typiſch aufzufaſſen und um ſo höher zu bewerken,
als die aus allen Bevölkerungsſchichten eingezogenen
Uebungemannſchaften nur aus älteren Ja rgängen
der Lahdwehr beſtanden, welche aus ihrer aktiven
Dienſtzeit doch ganz genau wußten, wie der Militär

dienſt beſchaffen iſt (M. Z1g.)
Dommitzſch, 9. April. Die ſtädtiſchen

Behörden beſchloſſen die Erbauung einer Gas
anſtalt. Die Mittel in Höhe von 90000 Mk.
werden im Wege der Anleihe aufgebracht.

t Köthen, 8. April. Sonntag abend gegen
10 Uhr wurde ein 16jähriges Mädchen von einem
Manne überfallen und vergewaltigt. Auf das
Hilfegeſchrei der Unglücklichen herbeiellende Perſonen

vermochten leider den ſliehenden Altentäter nicht zu
ergreifen. Am ſtädtiſchen Friedrichs Polytechnikum
iſt auch für dieſes Jahr ein Ferienkurſus für
koloniale Technik in Ausſicht genommen.

t Magdeburg, 9. April Der Vorſtand des
Magdeburger Lehrervereins richtete an die ſtädtiſchen
Kollegien eine Eingabe, in der er um Dewährung
einer Teuerungszulage an vie hieſigen Lehrer
bittet.

F Jena, 9. April Der Bau des Volksbades
am kleinen Paradies iſt ſoweit gefördert, daß er im
Oktober oder November dieſes Jahres ſeiner Be
ſiimmung übergeben werden kann. Der Bau enthält
eine Schwimmhalle, 23 Wannenbäder, 8 Brauſebäber,
4 Badezellen für mediziniſche Bäder, 1 Dampfbad,

Warmluftraum, 1 Heißluftraum und hierzu 11
Ruhebetten. Die Koſten des Baues, zu dem Profeſſor
Werdelmann in Barmen die Pläne aufgeſtellt hat,
belaufen fich auf rund 400 000 Mk. Je 100000
Mark haben die Firma Carl Zeiß und die Sparkaſſe
unverzinslich zur Verfügung geſtellt, während bieher
durch Anteilſcheine etwa 50 000 Mk. aufgebracht
worden ſind. Da die Gelder nicht ſo reſchlich ge
ſloſſen find, wie man wohl bei dem gemeinnützigen
Charakter des Unternehmens annehmen konnte, ſieht
ſich der Verein genötigt bei der Thüringiſchen Landee
verſicherungsanſtalt in Weimar ein Darlehen in
Höhe von 120000 Mt. aufzunchmen, deſſen Hergabe
zugeſagt wurde, nachdem ſich die Stadtgemeinde zur
Uebernahme der Zinsgarantie bereit erklärt hat. Der
Reſt von 30 000 Mk. glaubt man noch in Jena auf
bringen zu können.

f Göttingen, 9. April. Eine bedeutende Er
höbhung der Kommunalſteuern trat vom
1. April ab ein: Die ſtädtiſchen Kollegien erhöhten
den Zuſchlag zur Einkommenſteuer von 110 auf 145
Prozent, der Grundſteuern von 150 auf 187 Proz.
und der Gewerbeſteuer von 135 auf 187 Proz.
Der zu deckende Fehlbelrag im ſtädtiſchen Haushalts
etat beläuft ſich auf 162000 Mk.

Hildburghauſen, 9. April. Auf dem
Kalkbrenncfen des Rittergutes Haßberg wurde ein
Handwerksburſche ein Schuhmacher aus
Pegau tot aufgefunden. Er hatte ſich jedenfalls



vert warmen wollen, iſt aber durch gusſtrömende
Gaſe erſtickt.

t Leipzig, 8. April. Jn der Friedrichſtraße
wurde ein 47 jähriger verheirateter Arbeiter von einem

Manne aus dem zweiten Stock geſtuürzt. Er
wurde lebensgefährlich verletzt. Wie feſtgeſtellt wurde
hat der Täter mit der Frau des Verletzten ein Ver
hältnis gehabt. Wahrſcheinlich liegt ein Mord
verſuch vor.

Cokalnachrichten.
Méerſaburg, den 10. April 1908

S Frühlingsſport. Nach langem, ermüdenden
Winter wehen endlich die Lüfte milder, die Sonne
ſtrahlt kräftiger und bräunt bereits die menſchliche
Haut. Die Zeit iſt wiederum da, wo der Menſch
mit Freude und Behagen ſich im Freien ergeht, wo
der „Sport in der friſchen Luft“ zur Geltung kommt.
Aengſtliche Menſchen haben große Scheu vor der
Ausübung eines Sports. Sie vergeſſen, daß die
guten Folgen die böſen weit überragen. Sie denken
nicht an die Summen von Halbkranken und ſchwer
leidenden Menſchen, die jährlich durch den Sport
wieder geſund und lebensfroh werden. Sie vergeſſen
ganz, daß durch Angſt und Verweichlichung eine
ungeheure Anzahl von Menſchen vorzeitig ſtirbt.
Durch methodiſche Ausübung eines Sportes laſſen
ſich viele angeborene Krankheiteanlagen abſchwächen
oder gar ganz aufheben. Jnnere Stockungen
werden gehoben, ſchwächer gebliebene Otgane,
beſonders die der Ernährung und Verdauung,
werden geſtärkt. Das Allgemeinbefinden beſſert
ſich, der Geiſt wird beweglicher und freier, die
Haltung des Körpers erhält unwillkürlich etwas
Freieres, Selbſtbewußteres. Der Bruſtkorb erweitert
ſich, wodurch Lungenleiden und Atmungsbeſchwerden
behoben werden, kurz, der ganze Organismus wird
und bleibt freier und kräftiger bis ins höhere Alter
hinein. Wem es unmöglich iſt, im Frühjahr und
Sommer einen Sport auszuüben, der verſäume es
wenigſtens nicht, täglich einen größeren Gang ins
Freie zu machen. Schon der Umſtand, daß man im
Gefühle der Körperkälte eine immer wärmere Stubenluft
verlangt, daß man ſich nervös gereizt, unzufrieden,
mißmutig, ſchwer im Kopfe fühlt, iſt ein warnendes
Zeichen, daß die Haut bereits die Kennzeichen der
Verweichlichung, der Nervoſität kundgibt, die man
nur durch Abhärtung beſeitigen kann. Eine natur
gemäße Abhärtung aber iſt ohne viel Bewegung im
Freien nicht zu denken. Der Sport aber iſt die beſte
Abhärtungsmethode.

S Nebel. Der Frühling iſt ſo recht geeignet,
die Menſchen in der Tugend der Geduld zu üben
und am meiſten tut es der April. Hin und wieder
gibt's einen warmen Tag, und unerfahrene Un
geduld triumphiert dann ſchon und meint, nun ſei
der Frühling wirklich da. Aber er treibt mit uns
ein neckiſches Spiel. Jmmer wieder zieht er ſich
zurück, immer wieder ſchickt er einen kalten Tag oder
mehrere dazwiſchen, ſogar Nebelſchleier breitet er,
dem Herbſte gleich, über die Erde. Frühlingeénebel
ſind ſelten. Donnerstag früh aber wurde uns ein
ſolcher beſchieden. Der Wind war nach Norden
herumgegangen und miſchte kalte Luftſchichten in die
warmen, die über dem ſonnenbeſtrahlten Erdboden
lagerten. So entſtand der Nebel, der in dem
Augenblick, wo wir vies ſchreiben, noch nicht erkennen
läßt, ob er der Vorbote eines ſchönen, wenn auch
kühlen, hellen Frühlingstages oder der Bringer trüb
ſeligen Landregens werden wird. Beides iſt möglich.

Hoffen wir das beſte, und tröſten uns in jedem
Falle damit, daß es doch ſchließlich wirklich Frühling
werden wird.

Hochwaſſer. Jnfolge der anhaltenden Nieder
ſchläge in den Thüringer Bergen iſt das Waſſer der
Saale derart geſtiegen, daß die Ufer an den niederen
Stellen meiſtens überſlutet ſind. Da jedoch in den
letzten Tagen ein friſcher Nordoſtwind eingeſetzt hat,
dürfte ein weiteres Steigen des Waſſers kaum zu
erwarten ſein.

Geſchäftsfubiläum. Auf ein 80jähriges
Beſtehen konnte die Hofpianofortefabrik von C. Rich.
Ritter in Halle (früher in Merſeburg) jüngſt zurück
blicken. Aus den beſcheidenſten Anfängen heraus hat
ſte ſich, dank ihres anerkannt erſtklaſſtgen und ſoliden
Fabrikates zu ihrem heutigen Anſehen entwickelt, fo
daß die Ritterſchen Jnſtrumente jetzt in faſt allen
Weltteilen bekannt und beliebt ſind. Wie wir erfahren
haben, hat die Firma erſt kürzlich wieder große Ab
ſchlüſſe nach Braſtlien, Argentinien und Chile gemacht.
Wir freuen uns im Intereſſe der einheimiſchen Jndufſtrie
über dieſe Erfolge und wollen dem Wunſche Aus
druck geben, daß die künftigen Jahrzehnte der Firma
weitere Lorbeeren bringen mögen.

Der Ueberfall gegen den Polizei
ſergeanten Dreyer kam Donnerstag vor dem
hieſigen Schöffengericht zur Verhandlung. Der
Zuſchauerraum war ſo vicht gefüllt, daß er ſchließlich
geſperrt werden mußte. Auf der Anklagebank nahmen
der Jnvalide Hermann Schütze und der Schloſſer

Karl Dietrich, beide von hier, Platz. Beide An
geklagte waren ſofort nach Ausführung des Ueberfalles
in Unterſuchungshaft genommen, ſpäter aber wieder
entlaſſen worden. Der dritte Angeklagte, der Arbeiter
Weydner, hat mittlerweile die Flucht ergriffen, ſo daß
gegen ihn nicht verhandelt werden konnte. Der An
geklagte Schütze iſt am 8. Februar 1881 geboren,
infolge des Verluſtes eines Fußes Jnvalid und be
reits mehrmals wegen Körperverletzung, Beleidigung,
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Haus
friedensbruchs vorbeſtraft. Dietrich iſt am 26. Sep
tember 1884 geboren und wegen Hausfriedensbruchs
einmal vorbeſtraft. Beiden wurde zur Laſt gelegt,
in der Nacht vom 29. Februar zum 1. März d. J.
den Polizeiſergeanten Dreyer hier während der recht
maßigen Ausübung ſeines Amtes gemeinſchaftlich
tätlich angegriffen und mittels Schlagringes und eines
Meſſers in einer das Leben gefährdenden Weiſe körper
lich mißhandelt zu haben. Geladen waren fünf
Zeugen. Die Angeklagten beſtritten entſchieden die
ihnen zur Laſt gelegten Vergehen und behaupteten,
daß der Polizeiſergeant Dreyer ſie zuerſt angegriffen
habe. Hierauf wurde der Jeuge Dreyer vernommen.
Er beſtätigte in allen Teilen den Sachverhalt, wie
wir ihn ſchon im Bericht über den Ueberfall ſ. Zt.
meldeten. Die Angeklagten, ſowie der ſlüchtige
Weydner, der MatroſenJnvalib Ulrich und der
Diſchler Hein hatten es in der fraglichen Nacht nur
darauf abgeſehen, dem Polizeibeamten eins auszu
wiſchen. Er wurde, als er nach dem Reſtaurant
„Weintraube“ zur Ruheſtiftung geholt worden war,
auf der Halleſchenſtraße ohne Grund und Urſache
angerempelt und angeulkt. Als der Beamte hierauf
nichts erwiderte, provozierten die angetrunkenen fünf
Perſonen unter ſich eine Prügelei, die den Dreyer
direkt zum Eingreifen herausforderte. Nach einigen
Gegenreden ſchritt der Polizeiſergeant zur Feßtſtellung
des Namens des Dietrich, was dieſer mit Gewalt
tätigkeiten beantwortete und dabei ſogar ein Meſſer
zog, wodurch Dreyer veranlaßt wurde, zur Gegenwehr
ſeinen Säbel zu ziehen. Er verſetzte auch dem
Dietrich einen leichten Schlag. Jn dieſem Moment
fielen auch die übrigen Perſonen über den Beamten
her und Schütze verſetzte ihm mit einem Schlagring
einen Schlag vor den Kopf, der am Helm
abglitt und die linke Schläfe traf. Auch
von hinten wurde Dreyer gefaßt, ihm der
Helm vom Kopf geſchlagen und der Säbel entriſſen.
Weitere Schläge mit harten Gegenſtänden auf den
Kopf des Ueberfallenen folgten, wodurch er be
finnungelos wurde und zur Ecede ſlürzte. Die
Attentäter machten ſich nun aus dem Staube. Der
Ueberfall ſpielte ſich auf der Straße gegenüber der
Unterführung ab. Vorher hatte der überfallene
Beamte um Hilſe gepfiffen. Einige Zeit ſpäter
kamen zwei Bahnwärter herbei, die den beſinnungs
loſen Polizeiſergeanten nach dem Bahnwärterhaus
transportierten. Der Polizeiarzt, Dr. Weinreich,
wurde herbeigeholt und bekundete heute in der Ver-
handlung, daß die Schläge nur von harten Gegen-
ftänden, anſcheinend einem Schlagringe, herrühren
konnten. Durch den Schlag an die Schläfe trat ein
Nervenchock ein, der die Beſinnungeloſigkeit zur Folge
hatte. Später erholte fich Dreyer wieder, doch war
er noch mehrere Tage ſtark benommen und leidet jetzt
noch häufig an Kopfſchmerzen. Bemerkenswert war
noch die Ausſage des Bahnwärters Grahneis,
der dem Beamten zuerſt zu Hilfe eilte. Dieſer
hatte deutlich von Schütze die Aeußerung gehört:
„Jmmer feſte druf, jetzt iſt es egal, wir ſchlagen den
Hund tor!“ Hiermit war die Zeugenvernehmung
beendet. Der Amts anwalt geißelte in ſcharfen
Worten die verdammungswürdige Tat der Angeklagten,
die in allen Kreiſen unſerer Bevölkerung Empörung
hervorgerufen habe und wobei man ſich über die
Roheit und Feigheit der Attentäter nicht genug wundern
könne. Leider ſind nicht alle Täter auf der Anklage-
bank. Ohne jede Vtrranlaſſung- iſt der Streit von
den Angeklagten vom Zaune gebrochen worden. Gegen
beide Angeklagte iſt der Tatbeſtanv der Anklage er
füllt. Eine exemplariſche Strafe iſt hier am Platze
und die ganze Strenge des Geſetzes muß eintreten.
Der Amtsanwalt beantragte hierauf gegen Schütze eine
Gefängnieſtrafe von Jahr 6 Monaten und gegen
Dietrich 9 Monate Gefängnie, außerdem die Konſie
zierung der Waffen. Beide Angeklagte hatten auf den
Antrag des Amtsanwalts nichts zu erwidern. Der
Gerichtshof hielt nach längerer Beratung dieAngeklagten
für ſchuldig und verurteilte antragegemäß den Jnvaliden
Schütze zu einer Gefängnieſtrafe von 1 Jahr
6 Monaten und den Schloſſer Dietrich zu
9 Monaten Gefängnis. Die Waffen werden
konſis ziert. Der Gerichtshof ſchloß fich in der Be
gründung den Ausführungen des Amteéeanwalts an
und erachtete eine ſtrenge Strafe für unbedingt not
wendig. Mildernde Umſtände ſind zu verſagen.
Strafſchärfend komme bei Schütze in Betracht, daß
er bereits wegen Roheitsvergehen wiederholt vor
beſtraft iſt. Da wegen der Höhe der Strafe Flucht
verdacht für vorliegend erachtet wurde, beſchloß der
Gerichtshof die ſofortige Feſtnahme der Angeklagten.

Der Vorſtand des „Hilfs vereins fürTaub
ſtumme in der Provinz Sachſen“ erſtattet
Bericht über das fünfte Vereinsjahr. Bekanntlich hat
es ſich der genannte Verein zur Aufgabe gemacht,
den erwachſenen Taubſtummen unſerer Provinz mit
Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. Es iſt ſeine
Sorge, ſie erwerbsfähig zu machen und zu erhalten.
In Krankheitsfällen, bei Arbeitsloſtgkeit, im Aller, in
Nöten aller Art, bietet er ihnen die helfende und
führende Hand. Wie notwendig dieſer Verein iſt,
wird jeder erkennen, der weiß, wie ſchwer der Kampf
ums Daſein heutzutage fällt und der bedenkt, daß
dieſer Kampf den armen Vierſinnigen unendlich
ſchwerer werden muß als den Vollſinnigen. Außer
Erteilung von Ratſchlägen, Vermittelung von Arbeits
gelegenheit, Cinlegen von Fürſprache c. wurden im
letzten Vereinejahre in 34 Fällen Geldunterſtützungen,
zum Teil in recht erheblichem Maße, gewährt. Einer
taubſtummen Schneiderin wurde eine Nähmaſchine
beſchafft. Das Vermögen des Vereins wuchs auf
23713,11 Mk. Außerdem wurde dem Vorſtande die
Summe von rund 3 500 Mt. überwieſen, als Grund-
ſtock für einen „Fonds zur Errichlung eines Heime
für taubſtumme Mädchen“. Die Mitgliederbeträge
gingen ein teilweis durch die Herren Vertrauensmänner
des Vereins, teilweis wurden ſie einkaſſtert durch
Vereinsboten. Um freundliche Unterſtützung letzterer
in ihrer ſchwierigen Werbearbeit bittet der Vor
ſtand alle Menſchenfreunde. Als Ziel gilt dem
Vorſtande, allen notleidenden Taubſtummen der
Provinz Tröſter und Helfer zu werden. Für ſeine
Zwecke braucht er recht erhebliche Mittel. Er hofft
aber zuverſichtlich, daß der Wohltätigkeitsſfinn der
Bewohner der Provinz Sachſen ihn auch weiterhin
in den Stand ſetzen wird, unglücklichen und dazu in
oft bittere Not geratenen Söhnen und Toöchtern
unſerer Heimatprovinz helfend die Hand zu bieten.
Der Bericht, welcher zu jedermanns Einſicht in den
Taubſtummenanſtalten zu Halle, Weißenfels, Erfurt,
Halberſtadt und Oſterburg ausliegt, ſchlleßt: „Wir
treten in das neue Vereinejahr mit neuen Sorgen,
mit neuem Wollen, mit neuem Hoffen. Möchte der
himmliſche Vater, der auch ein Vater der Armen
und Aermſten iſt, die Herzen der Menſchen erwärmen,
daß ſie ihre Hände öffnen zum Geben für unſere
notleidenden taubſtummen Brüder und Schweſtern
Die Generalverſammlung des Hilfsvereins hat am
9. April im Ratdskeller zu Halle ſtattgefunden.

Einen unſchönen Eindruck macht der
Verbindungsweg, der von der Krautſtraße nach der
Weirderſtraße hinter den Gärten des mittleren Neu
markts entlang führt. Der Graben, der ſich auf ver
einen Seite des ungepflaſterten Weges befindet, iſt
ſchon ſeit langem die Ablagerungseſtätte von allerlei
Unrat, Aſche und dergl. wehr. Sollte ſich wirklich
kein geeigneterer Platz hierfür finden Dieſer un
würdige Zuſtand einer öffentlichen Straße erfordert
dringend baldige Abhilfe.

Aus dem Merleburger
uncl benachbarten Krellen.

s Stöbnitz, 9. April Jn den letzten Tagen
hat die Berliner Diskonto Geſellſchaft unter Ver
mittlung ihrer Vertreter in Mücheln in den Fluren
Stöbnitz, Zorbau und Möckerling neben der
Grube Eliſabeth za. 800 Morgen Feld erworben, um
hierauf ein Kohlenwerk zu errichten. Die neue
Grube erhält den Namen Eliſe II. Geſtern wurden
in den drei Dörfern Stöbnitz, Zorbau und Möckerling
von obiger Geſellſchaft vorläufig 950 000 Mk. gezahlt
reſp. angewieſen.

s Kötzſchau, 8. April. Seit dem 1. April
d. J. iſt hier eine Gendarmerie-Statkon
errichtet und mit dem Fußgendarmen Schmel,kopf
beſetzt worden.

S Ennewitz, 8. April. Am Sonnabend konnte
hier das Handelsmann Karl Weller ſche Ehepaar
das Feſt der goldenen Hochzeit begehen. Die feierliche
kirchliche Einſegnung des würdigen Paares nahm
unter ſtarker Anteilnahme der Einwohnerſchaft Herr
Paſtor Dr. Brauſt vor, der auch das kaiſerliche
Gnadengeſchenk überreichte.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 10. April: Kühles,

meiſt trübes Wetter mit Niederſchlägen (teils Schnee,
teils Regen). 11. April: Fortdauernd kühl und
ziemlich trübe, noch Niederſchläge.

Citeratur, Runst und Clissenschaft.
Austauſch von Schulllehrern zwiſchen

Preußen und Amerika. Der Verwaltungsrat der
New Yorker Carnegie- Stiftung zwecks Förderung des
Unterrichtsweſens hat Einzelheiten eines mit dem preußiſchen
Kultusminiſter vereinbarten Planes betreffend den Austauſch
von Schullehrern zwiſchen Preußen und Amerika
bekannt gegeben. Darnach wird erwartet, daß nach dem vom
1. Oktober d. Js. in Kraft tretenden Austauſchſyſtem jährlich
25 bis 50 Lehrer Preußen beſuchen werden. Der Verwaltungs
rat betont neben dem erzieheriſchen Werte dies Austauſches
auch deſſen Bedeutung als Mittel zur Förderung der inter
nationalen Beziehungen



raumte Verſteigerungstermin iſt

Vermischtes.
Ein Kind von inem Hunde zerriſſen.) Ein

entſetzlicher Vorfall, bei dem ein Kind durch Hundebtſſe tödlich
verletzt wurde, ereignete ſich Dienstag abend in Kaulsdorf
bei Berlin. Das zweiſährige Töchterchen des dort wohnhaften
Malermeiſters Melitzky aus der Karlſtraße wurde von einem
biſſigen Hunde, mit dem es ſpielte, zerfleiſcht. Die Ver
letzungen waren ſo ſchwer, daß das Kind ſofort verſtarb.
Ueber den traurigen Fall erhält der „B. L. folgende
Einzelheiten Der Malermeiſter Melitzky brachte geſtern nach
mittag ſein zweijähriges Töchterchen zu ſeinem Schwiegervater,
dem Schweinemäſter Kuntze in der Adolſſtraße Dieſer hielt
zur Bewachung des Hofes einen großen Schlächterhund, mit
dem die kleine Enkelin ſchon oft geſpielt hatte. Kuntze ließ
deshalb euch geſtern, als er mit ſeiner Frau auf ſein unwelt
des Gehöftes liegendes Feld ging, das Kind wieder mit dem
Hunde allein auf dem Hofe zurück. Gegen ſechs Uhr hörten
die Großeltern einen gellenden Schrei Sie eilten auf den
Hof und fanden das kleine Mädchen tot neben dem Hunde
liegen. Das Tier hatte das Kind am Halſe gepackt und in
entſetzlicher Weiſe gebiſſen. Dabei iſt wahrſcheinlich die Hals
ſchlagader zerriſſen worden, wodurch das Kind verblutete. Der
über das Unheil raſend gewordene Großvater ſchlug den
Hund auf der Stelle tot. Der Jammer der Eltern und
Großeltern iſt unbeſchreiblich

(Grand einer Kaſerne.) Während eines Brandes
in der Kaſerne von Mullingar verſuchten nach einer
Meldung aus London mehrere Soldaten, die Regimentsfahne
aus der Offiziersmeſſe zu retten. Hierbei erlitten vier
ſchwere, ein fünfter erhebliche Brandwunden.

(Wier Millionen Auſtern vernichtet.) Aus
St. -Malo am engliſchen Kanal wird berichtet: Die Be
völkerung von Canegle bemächtigte ſich eines Dampfers, der
vier Millionen zur Aufzucht beſtimmte Auſtern an
Bord hatte, und vernichtete die ganze Ladung. Aus St.
WMalo iſt Gendarmerie abgegangen, um die Ordnung wieder
herzuſtellen.

Graufige Tat.) Jm Schrozheimer Walde bei
Ellwangen (Württemberg) überraſchten am Dienstag nach
mittag zwet Bauern den 16ſfährigen Lehrling Kaſpar Müller
in dem Augenblick als er den 15 jährigen Sohn des Tage
löhners Hieber zerfleiſchte. Er hatte ihm bereits Arme
und Beine weggeſchnitten und den Körper enſſetzlich zugerfchtet.
Der junge Hieber war von Müller am letzten Sonntag bei
einem Spaziergang nach einem Wortwechſel erwürgt
und im Walde verſteckt worden. Müller, der bereits in der
Jugend Spuren von Geiſtesſtörung zeigte, dürfte die
Tat im Jrrſinn verübt haben.

(Ueberfallen und beraubt.) Jn einem Walde
bel dem Dorfe Zawada in der Nähe von Warſchau wurde
der Staatsanwalt Heuszejew aus Lancza und der Unter
ſuchungsrichter Koſtemecki, die in Gerichtsangelegenheiten nach

burg und Gemahlin und Kapitän Princ pe vi Fllello

Zawada fuhren, von drei mit Revolvern bewaffneten Banditen

überfallen und beraubt, Die Räuber flüchteten hierauf
in den Wald und es fehlt von ihnen bisher jede Spur.

Gtarke Rückwanderung aus Amerika.)
Boesmanns Telegraphiſches Burean meldet: Die am 6. bezw.
T. April auf der Weſer eingetroffenen Dampfer des Nord
deutſchen Lloyd „Main“ und Kaiſer Wilhelm II.“ brachten
mehr als 4000 Paſſagiere von New Pork. Davon waren
635 Kajütpaſſagiere und 3400 Zwiſchendeckspaſſagiere. Zum
Weitertransport der Paſſagiere von Bremerhaven nach Breinen
bezw. nach den Heimatländern und der nichtdeutſchen
Zwiſchendeckreiſenden waren im ganzen acht Sonderzüge
erforderlich. Von den Kojütpaſſagieren des Schnelldampfers
„Kaiſer Wilhelm II.“ wurde ein Teil in Plymouth und
Eherbourg gelandet.

Neueste Nachrichten
Palermo, 9. April. Das Deutſche Kaiſer

paar nahm geſtern nachmittag den Tee in der Villa
Florio ein und machte dann eine Spazierfahrt nach
der Villa Favorita. Der Kaiſer beſuchte ſpäter den
„Ferruccio“. Der Kalſer hat an die beiden Komman
danten von „Ferruccio“ und „Vareſe“ ſowie an die
Offiziersmeſſen beider Schiffe ſein Bild geſcherkt, ferner
an vie älteren Offiſkere des Ferrucc o Orden verliehen.
Zur Abendtafel an Bord waren geladen Graf Toecaz,
Graf und Gräfin Mazzarino, Donnga Florio, Lady
Crewe, Mr. Whiraker, Legationsrat Baron Schauen

Korfu, 9. April. Bei der Ankunft des
Kaiſers aat Freitag mittag findet ein Dejeurer mit
der griechiſchen Königefamilie an Bord der
„Hohenzollern“ ſtatt. Man iſt hier allerdings mit
Rückſicht auf das ungünſtige Wetter guch auf eine
ſpätere Ankanft vorbereitet. Graf Aſco, der veutſche
Geſandte in Athen, trifft heute um 11 Uhr, die
griechiſche Königsfamilie nachmitgg um 2 Uhr hier
ein. Trotz des unaufhörlichen Regens arbeitet man
ſeit geſtern abend an den Dekorationen

Wien, 9. April. Das Programm der Fürſten
beſuche in Wien ſteht nunmehr feſt. Gleichſeitig
mit Kalſer Wilhelm, der auf der Rückreiſe von Korfu
hier anlangt, treffen die mit dem Hauſe Habsburg
verwändten Fürſtenn: der Prinzregent von Bayern,
die Könige von Wärttemberz und Sachſen ſowie
der Herzog von Sachſen Koburg ein. Vormittags

Meer. eS vieſen Teil übergintmit die Redghtion
en allem deger ber ketne Veranrwortnnt

Familiennachrichten.

Todes- Anzeige.
Mittwoch nachmittag 5 Uhr ver

ſchied nach kurzem Leiden unſere liebe
Tante, Frau verw.

Agnes Kröbel
geb. Ritze eim 83. Lebensſahre. Dies allen Be

kannten zur Nachricht mit der Bitte um
ſtile Teilnahme.

De trauernden Hinterbliebenen
B. Siebdrart und Familie e

Die Beerdigung findet Sonnabend
nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle
des ſtädt. Friedhofes aus ſtatt.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Lieber und Teil

nahme beim Begräbnis unſeres teuren Ent
ſchlafenen ſagen wir herzlichen Dank. Jnsbe
ſondere Dank dem Männer- Geſang Verein
„Flora“ für das ehrende Geleit SJm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Am 7. April abends
plötzlich und unerwartet das langjährige Nit-
glied unseres Vereins, der Turnfreund

findet eine feierliche Audienz der Bundesfürſten mit
Kaiſer Wilhelm an der Spitze in Schönbrunn,
nachmittags ein Familiendiner ſtatt.
die Abreiſe

München, 9. April. Der Prinz-Regent
hat an den Kultusminiſter ein Handſchreiben gerichtet,
worin er anordnet, daß die Walhalla mit der
Büſte des erſten Reichekanzlers Fürſten Otto
v. Bismarck geſchmückt werde und daß die Auf
ſtellung der Büſte alsbald nach der zehnten Wieder
kehr des Todestages des Fürſten erfolgen ſoll.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 8. April. Hier war heute die Tendenz für alle

Getreideſorten ausgeſprochen ſchwach. Auf Weizen drückten
die amerikaniſchen Preismeldungen. Roggen gab unter dem
Einfluß der günſtigen Privatberichte über den Saatenſtand,
der ſchönen Witterung und des ſtärkeren billigeren ruſſiſchen
Angebots nach. Hafer ſtellte ſich infolge von Realiſierungen
nkedriger. Mais war nur zu weſentlich ermäßigten Preiſen
verkäuflich. Verflauend wirkten Berichte aus Argentinien,
welche die Qualität der neuen Ware als ausgezeichnet ſchilderten.

Rüböl geſchäftslos und kaum verändert. Wetter ſchön.
Weizen lok. inl. 201,00--204 00 Mk. Mat 204,75

204 00 Mk. Jult 206,50 205,76 M. Sept. 190,25-
190,00 Mk. Flau.

Roggen lok. tnl. 183,00-185,00 Mk., Mai 194 00
193,00 Mk., Juli 189,50— 189,00 Mk. Sept. Ml.
Flau.

Hafer fein 171,00-182,00 Mk., do. mittel 162,00
170,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 156,00 bis
161,00 Mk. Mai 157,50--157,25--157,50 Mk. Juli
161,00--160,75 M. Sept. Mk. Flau.

Mats amerik. mix. 158 00-161,00 Mt., do eunde
157,00-160,60 Mk. Mal Mk., Juli 140 00 Mi

lau,
Weizenmehl Nr. 00 brutto 25,50-27,75 Mi Matt.
Roggenmehl Nr. O und 1 24,10-26 30 Mk. Mat

Mk., Sept. Mk. Matt.
Räbslloko Mk., April Mk. Moſ 72,70 Mk.,

Okt. Mk. Geſchäftslos.
Gerſte inl. leicht 149,00-157,00 Mk. do. ſchwer fre!

Wagen u. ab Bahn 158,60168,00 Mk., do. rufſ. frei Wag.
141,00--144,00 Mk., leichte Mk., ſchwere M.
amerik. Mk.

Erbſen inländ. und ruſſ. Futterware mittiel 168,00 b
182,00 Mk., do. do. fein 183,00-196,00 Mk.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,50 die
18,25 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,50 18,25 We

Roggenklele netto ab Mühleexkl. Sack 12.50 18, 00 We

h häh

Männer-Turn-Uergin, E. V.
8 Uhr

Herr Tischlermeister

Carl Miethe,
Der Verewigte war von Jugend auf ein be-
geisterter Verehrer unseres Vereins und der
Deutschen Turnerschaft,

Ein treues Andenken wird ihm im Verein
gewahrt bleiben.

Der Vorstaumdl.

verstarb

Afentlihe r
der Htudwerordneten erſamimlung

zontag den 13. April 1908,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung.
l. Einführung und Verpflichtung eines neuge

wählten Stadtverordneten
2. Einführung des Handfertigkeitsunterrichts in

der Hülfsklaſſe für die Knaben
3. Ankauf eines Landſtreifens nördlich neben

der Dietrichſchen Jnduſtriebahn ſür das
neue Krankenhausgrundſtiſck.

Bewilligung einer Belhülfe zur Unterhaltung
e der Kiippe für 1908.

d 5. Mehrausgabe an Löhnen der Betriebsarbeiter
der Gasanſtalt für 1908

Geheime Sitzung
Perſonalien.

Merſeburg, den 6. April 1908
Der Stadtverordneten Vorſteher.

Baege.
Eine Wohnung nach dem Hſe zu vermieten

Preugerſtraße 16.
m Eine Wohnung, beſtehend aus J immern,
h Badeſtube, Küche und Zubehör, per 1. Juft
zu vermieten. J. Böttcher Gutenbergſtr 6

8 Schöne Hofwohnung an kinderloſe Leute zu
R vermteten. Ebenſo eine kleine Wohnung an
e einzelne Frau Beide ſind 1. Jull ev. üher
zu beziehen. Gotthardtſtr. 30.Emma Brendel

Bekanntmachung. ken
Der auf den 11. April 1908 in der Kietz

ſchen Zwangsverſtelgerungsſache K 5 08 anbe

Königliches Amtsgericht
Bekanntmachung.

Die von mir auf Freitag den 10. d. M.,
vormittags 11 Uhr, im Gaſthofe Zir Stadt
Leipzig hier angeſetzte Auktton iſt

aufgehoben.
Merſeburg, den 9 April 1908

Waucehnätz, Gerichtsvollzieher

Verſteigerung
im ſtädt. Leihhauſe zu Merſehurg

Mittwoch den 6. Mai 1908
von 9 Uhr vorm. ab.

Zur Verſteigerung gelangen die nicht einge
höſten Pfänder von Nr. 35 301 bis Nr. 37300
beſtehend in Gold und Silberſachen,
Kleidungsftücken, Federbetten, Wäſche rc.

ſteigert werden.

alteuburg 46

Holzkoffer,

Sachen

nho

Sonnabend den II. April,
nachmittags 3 Uhr,

ſollen im hieſigen Riſchgarten
ufgehoben. W ſaufen aſtes Bauholz

und Reishoſz
meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung ver

Kuklion-
Sonnabend den 11. Zpril,

vormittags 10 Ahr,
ſoll im Reſtaurant Wilhelmsburg“ Unter

W Sofa, 2 Iisohe, 1 Näbmäsohine, gr.

Regenwassertonne, Landwirtsohafts-
Woerkz6uge,

verſteigert werden
c

Eine Wohnung, Preis 50 Taler, an kinder

im Gaſthof
Georgſtraße 5

teigert werden, nämlich

1 Geſchirrſchrank mit
Anrichteſchrank, I Pult,

tafeln, 1 Firmenfſchild,
ſtelle
Rohr
und Bänke Leitern,

1 starker Handwagen,
andere Gläſer, ſowie

Kleidungsstücke u. diverge

Wegen Aufgabe der Gaft wirtſchaft ſollen
Donnerstag den 16,. April 1908,

vormittags 10 Uhr
„Zum Ritter St. Georg Lermieten und I. Oktober zu begehen

ſolgende Gegenſtände öffentlich meiſtbietend ver

I zweileitiger Bierapparat mit Zu u mieten geſucht.
hehör, I Spiel Kegel mit Event. nur ewei Zimmer erforderlich. G

pulte, 1 Fahnen mit Htauge, J liegen
ſchrank 1 große BHoflampe, 2 elektr geſucht.
Klingelir mit Zubehör, 2 Anſchreibe- Exped d. Blattes erbeten.

waſſerfüſſer, 3 Goſſenſteine, 1 Bett

Wirtſchaſts- und Küchengeräte
Richard Krampf.

Ein Hinterhaus, Stuve, Kammer und
Küche, zum I. Mat oder 1 Juli an äinzelne

Steinſtraße 5 I.
Parlerre Wohnung, 2 Sturem 8 Kammern

Küche, Speiſekammer und Zubehör ort zu
Zu er

Poſtſtraße 10. Hinerhaus
Kleine Wohnung

Weißenfelſerſtraße erwünſht

fragen

ufſatz, 1 Angebote erbitte unter W. 36 an dien Exped. d. Bl.
Eine Stube wird von ein elaer Frau ſoſort

Offerten unter U R IG an die

Regen Ftreundlich möbliertes Zimmer,
ferner verſchiedene Tiſche, ev.und Hohtühle ev. für 2 Herren, zu vermieten

Gartentiſche und Stühle Tafeln
GasPetrolenm-CLampen, Bierſeidel und zu vermleten

eiſerne Karlſtrake 25, Hof pt
Möbliertes Zimmer

Unteraltenburg 10
Bessere Sohlſafsteſſe

offen Unteraltenburg I.

und

noch viele

onntag den 12

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen loſe Leute zu vermieten Weiße Mauer 7.F Elegante 3 Zimmer Wohnung ſt Bade-
einrichtung und allen ſonſtigen Begquemlich
keiten per 1. Juli d. J. zu vermieten. Zu er ſuche der Ausſtellung hiermit eingeladen.
fragen in der Exped. d. Bl.

res in Empfang genommen werden.haun den 9. April 1908.
Der Verwaltungsrat.

Thiele.

Geverblie Fortbildungsſchule
April d. J, von vor von pünk lichem Zinszahler bei 41 Woz. vor

mittags 11 Uhr bis nachmittags 6 Uhr, ſind 20000 Mark per
die Schülerzeichnungen in den Unterrichts geſucht.
räumen des Rathauſes zur Beſichtigung aus
gelegt. Freunde der Schule werden zum Be

Mark 7000
ſofort oder Jalt a. e.

Auskunft erteilt
Richard Krampf-

ſind zu verkaufen Meuſchau Nr. 40.Kessel.

Abends erfolgt



Frisch eingetroffen
Pariſer Kopf-Salat, engl. Salak

Gurken, Radieschen,
friſchen Odenwälder Waldmeiſter,

engl. MatjesHeringe, neue Malta
Kartoffeln, fr. ger. Elb-Aal,

friſche echte Frankfurter und Frau-
ſtädter Würſtchen,

friſchen ruſſiſchen Salat,
Capauner, deutſche Poularden,

Perlhühner

ſt Igiſs Zimmermann.
Sparſame Hausfranen

kaufen uur noch

Sanella.
Vegetabiler Reform

S Dautter-
Exſatz. 1. Qualität, Margarine ohne tieriſche
Fette, im Alleinverkauf bei

A Spoiser Vreiteſtraße 13.
Wer seine Kinder lieb hat

gibt ihnen

Carl Koch's
langjährig bewährten

Nahrzwieback.
Carl Koch's

Nährzwiebaclk
bildet den Kindern geſundes Blut, ſtärkt den
Knochenbau und bietet den beſten Erſatz für die

oft mangelnde Muttermilch
Zu haben in Tüten und Paketen a 10, 20

30 und 60 Pfg. bei
A. B. Sauerbreh Nachf., Guſtav Köptze

Oberburgſtraße
Walther Bergmann, Gotthardtſtraße 10;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtſtraße;
Adolf Böhme, kleine Ritterſtraße;
Frankleben: Rich. Handke;
Neumark b. Merſeburg Hugo Erfurt;
Groß Kayna: Otto May
Stedten: L. Schanidt;
Mücheln W. Ködel, Bäckermeiſter
Gatterſtedt b. Querfurt: G. Noth
Steuden: Bernh. Hempel
Laucha: Paul Fügner;
Radewell Albert Traeger
Beundorf: Reinh. Dietrich, Ww. Nagel.
Gröbers Gerhard Schwarze;
Lauchſtädt Langenberg;
Schafſtädt Stammer
Niedereichſtädt b. Schafſtädt Emma Dobrigſch;
Bornſtedt b. Querfurt: Otto Beinroth.
Bäckermeiſter Conrad, Milzau.

Nlastruflbise

a Pfund 60 und 65 Pf.
empfiehlt fortwährend

L. Pürnberger.
Achtumge?

Prima Rossfleisch a Pfd. 30 Pf.
Sauerbraten, Schinken,

ff. Knacok- und Schlackwurst sowie
warme Würstchen.

W. Nauncdorf,
Tiefer Keller 1.

Tape
wirklich billig einkauſen will und eine große
Auswahl liebt, bemühe ſich zu

Richard Kupper,
EentralDrogerke,

Flarlkt Wr. L7.
Mitglied des Rabatt Sparvereins.

Meine Wohnung befindet ſich

Roſental S.
Frau Johmidt, Leichenwäſcherin.

Am 4 Mat d. J ſoll die
Arippe,

Seffne ſtraße 1 eröffnet werden. Anmeldungen
bei Schweſter Agnes werden rechtzeitig erbeten.

Der Vorſtand
des Vaterländiſchen Frauen Vereins

in Kritikel!

Ziehung 4. Kasse 218. Kömegl. Hreuss. Lotterie
Ziehung vom 8. April 1908, vormittags

Nur die Gewinne über 192 Mark eind den betreffenden Numwern
in Klammern beigefügt.

(Ohng Gewaähr.) (Nachäruck verboten.
95 [400] 263 648 739 43 925 1058 145 634 71 74 838 42 960 69 2477 806

971 3169 211 531 870 905 28 43 58 78 4082 324 26 155 570 605 772 88 982
83 5030 181 5659 6067 108 310 95 [400) 638 994 7511 762 593 915 [400]
8052 97 104 78 81 202 562 811 I100) 51 9129 213 552 869 75

10664 132 296 610 71 790 900 78 L 154 390 420 665 815 990 500]
12139 447 528 32 41 6740 740 e 38 99 9 l4001 13279 95 461 661 864
14111 36 318 59 663 71 802 91 15018 115 45 46 219 77 91 435 51 523 59
83 752 74 16032 [400] 39 45 60 900)] 167 315 481 505 28 726 891 73 17053
A. 541 65 671 735 837 970 I8018 501 448 915 25 746 49 88 887 [400] 79
19111 71 370 512 818 37 905

20126 65 212 66 502 859 990 [500] 95 21027 [400] 208 97 365 93 43
525 [100] 26 36 603 61 705 22091 190 155 5955 605 35 721 23 159 919 24065
220 544 627 25015 57 290 512 [400] 549 69 676 26108 279 591 810 64 955
70 27001 77 108 590 925 280096 132 12 518 493 585 918 917 29150 68 308
562 63 80 720 75 89 997

30262 380 82 722 869 941 68 31061 [400] 107 16 388 475 707 I400]
870 921 61 90 32016 227 33006 52 396 98 (70 96 721 34011 [400]
21 120 311 418 95 531 92 611 400] 98 782 35106 53 206 315 529 99 911
36021 150 292 (400) 19 76 37091 209 [5000) 68 A481 982 3805 217
76 533 35 631 730 39081 125 265 507 13000] 787 91 802 38 40 73

40876 976 88 41065 s 381 417 670 799 [400] 906 58 81 94 42087
518 787 43000 (7 295 190 532 629 781 835 901 44049 531 655 747 75 8487
803 43 96 15772 832 70 916 46043 121 280 592 47104 61 267 308 521 24
30 57 630 710 90 48090 191 929 161 49052 133 54 310 519 679 752 825 85
919 26 [Io00)]

S0193 227 350 549 72 2 32 81 967 5 1582 52091. 128 765 995 53098
108 A72 626 799 829 911 79 55107 [1000293 524 601 716 996 54008 36577 486 569 927 47 56075 550 64 730 865 5 7030 58320 [400] 442 5363 708

[3000] 41 45 59023 117 [400] 279 341 63 152 640 754 899 972
G0078 296 310 156 71 81 61291 985 307 646 18 957 58 662013 9 235

318 107 11 38 791 823 50 [400) 960 63106 905 587 93 836 64147 382 469
909 38 47 72 97 65218 [800] 890 107 643 69 72 717 59 812 66075 117 429
519 23 655 850 80 67 165 601 69 812 903 71 68009 61 390 407 58 506 666
876 989 69092 135 226 68 300 82 673 80 787 956 74

70020 loo) I16 387 7 1080 102 586 72008 69 186 392 98 427 13 69
77 588 652 831 75 00) 961 87 73006 119 269 [400] 394 [400)] 768 842 967
7 4198 213 509 557 609 741 868 75 669 700 67 960 76126 510 630 T 7060
S29 318 636 (100] 727 61 68 942 78060 229 80 313 485 626 66 929 79000
193 831

80060 65 224 386 511 31. 45 610 924 890 81035 45 61 120 441 95 859
[400] 82064 66 188 62 [100] 426 595 759 806 83102 [400] 231 390 527
63 790 928 84292 516 187 628 740 828 62 85007 71 351 60 103 74 86.22
30 57 98 587 935 61 87273 81 130 75 512 [3000] 904 69 88292 357 88 604
54 68 721 78 838 89026 120 274 371 175 92 516 922

90061 314 160 501 600 1 10 [500] 9 891 91155 99 207
92022 387 174 690 715 19 803 908 56 93195 208 29 673 752 996 94053 352
G 690 995 95199 325 639 [1000) 975 [100] 15 49 83 92 321 46 58693 997 [100) 97 002 S 91 219 17 [500] 97 739 995 97 98222 336 404 [406]
99 641 901 67 99296 357 401 694 938

1060118 212 56 63 371 81 625 10110 19 20 357 704 955 102827
519 777 92 103001 24 120 716 883 91 987 88 104095 160 3950 731 81
926 78 [I00) 105041 178 82 231 123 563 106036 I. 575 81 85 874107183 339 492 525 0900] 610 721 4001 66 83 108132 [400)] 305 [20 000]

3 521 702 17 70 837 71 968 103017 171 232 696 765
110517 (400] 87 88 98 I11243 557 612 759 87 892 112115 335 [400]

534 858 918 59 113769 830 114508 12 734. 115239 394 470 501 615
11602 61 195 290 981 11 7081 120 560 69 611 758 852 97 118001 [1000]
512 507 618 34 703 5 930 67 119108 542 64 902 97 607 739 812 909

120108 73 50 386 [5001 492 71. 711 121178 283 385 100] 492
734 122186 60 [100) 377 (63 65 123256 360 808 917 124130 250 795
h 125041 171 629 731 850 87 126077 182 273 585 610 [400] 78 87
911 127308 42 436 10 74 986 128164 356 435 631 941 129219 51 80 343
493 576 605 808

130257 90 397
132103 [400] 66 521 57 618 763 76 133162
323 451 6860 789 828 135 129 59 4060 261 393 650 813 o. e
136608 71 704 839 [100] 137051 950 05 607 764 (1000) 128115 e7
571 488 74 528 978 139 118 78 302 65 70 115 76 514 74 665 79 772

1401ot 636 40 62 700 907 141602 7 21 40 78 142250 561 659 852
95 1430691 289 367 747 818 400] 144191 581 675 706 90 816 145059 121

I. Ziehung 4. Klasse 218. än. Breuss. Votterie
Ziehung vom Apri 1908 harnmittag e

Nur die Gewiune über 192 Jfark sind deo betreffegden Sumnwerv
in Klammeru beige le

512 827 30

610

512 85 618 20 26 83 758 514 520 36 813
9 (400) 588 902 55 134295

(Ohne Gewähr.) chdruck verboten.
1I11 [500] 313 Los 218 376 186 663 921 2186 241 88 3351 77 525

738 959 4085 94 331 666 792 S059 252 517 198 6218 93 338 430 616 809 943
7133 221 391 [400] 571 75 615 25 888 969 8019 99 264 72 321 105 730 51

o 807

924 25 618729 900 16258 413 20 22 65 [100)] 77 17051 I 8088
601 877 81 900 39 19061 191 208 408 539 716

20073 132 732 882 2 1528 750 957 76 80 22073 114 49 770 810 23210
86 528 780 911 24002 242 376 [3000] 469 88 1500] 57 623 39 891 96 98

9913 58 96 25152 503 86 26000 19 298 88 27023 127 80 381 593
28090 418 78 516 29123 259 71 79 446 80 557 736 889

30569 [500] 627 52 3 1214 527 970 [100] 32102 8 67 212 79 491 514
89 834 51 33256 105 555 685 705 34298 328 881 35002 50 97 181 213
414 99 636 95 818 938 36105 60 256 458 535 718 s 911 85 91 93 27271
530 769 920 38011 121 4 314 77 911 66 39188 99 267 [400 387 909 89 95

40 279 [500] 309 36 562 [400)] 601 38 720 9514 41019 388 96 S
42074 61 81 573 43276 124 51 62 81 519 66 96 657 62 71 761 831
44026 48 183 [400] 261 411 63 619 855 999 45067 121 218 55 101 931
46080 347 55 125 57 960 [500] 47173 210 [400] 58 312 65 436 88 716
[500] 804 55 48031 329 138 797 49169 278 497 500 600 40 709

50103 16 243 17 [3000] 477 562 672 730 [400] 517330 70 859 495
609 752 91 520714 225 65 335 63 [1000] 71 456 584 736 53159 380 1010 617
748 [400] 60 54138 261 792 55511 889 56037 678 818 919 57105 270 519
741 54 1400] 581283 317 48 67 416 550 769 826 59062 78 101 227 66 [400)
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Mygienis ehe
Sorgenloſe Zukunft dch.

neiteſte Erfindung Stück Mk 2,
Aufklärung verſchl gegen 10 Pf Marke
O. Rinze, Leipgig 42, Dufourſtraße 33

Wenig gebrauchter eleganter

Selbſtfahrer
(rädrig) preiswert zu ve kaufen.

von COhrösten,
L utnant im Feldartillerie- Regt. 55

e e 2ufourſtra eVeramwortliche Redaktion Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Kaufe
getragene Kleidungsſtücke,

ederbetten, Wäſche, Möbel, Schuhe,
tierfel und dergl. mehri Apelt, Olgrube 7.
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